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NEUESTE NACHRICHTEN

Die bekannte Sopranistin Erna Schlüter
wurde für 5 Monate als erste deutsche
Künstlerin der Nachkriegszeit an die
New Yorker Metropolitan Oper ver¬
pflichtet . Sie wird dort hauptsächlich
Wagner und Straufi singen. (Dena -Bild)

General Clav betont Pflicht
der Länder, Ablieferungssoll

auf jeden Fall zu erfüllen
Frankfurt , 19. Nov . (Dena ) Alle Voraus¬

sagen über den Ausgang der Londoner
Konferenz seien Hoffnungen , die auf
Hoffnung basierest , erklärte am 18 . Nov .
General Lucius D . Clay auf einer Presse¬
konferenz . Sobald die Einheit Deutsch¬
lands , die bisher infolge der Verschieden¬
heit der Ansichten über Art und Umfang
der Reparationen nicht Zustandekommen
konnte , herbeigeführt sei , würde sich die
Lösung aller übrigen Fragen ergeben .

Clay gab bekannt , daß für den Fall ,
daß Frankfurt Hauptstadt der vereinigten
Westzonen werden sollte , das US-Haupt -
quartier aus Frankfurt ausziehen würde .

Ferner erklärte General Clay , daß die
von amerikanischer Seite für die Einfuhr
von Lebensmitteln « ach Deutschland zur
Verfügung gestelltemGeldmittel weiterhin
gewährt werden würden , sofern die deut¬
schen Länder sich bemühten , ihr Abliefe¬
rungssoll auf jeden Fall zu erfüllen . Soll¬
ten einzelne Länder ihrer Ablieferungs¬
pflicht nicht nachkommen , so würde man
sie dazu zwingen , andernfalls seien die
USA keinesfalls bereit , nicht abgelieferte
Lebensmittel durch Einfuhren auszuglei¬
chen . Clay empfahl den Deutschen in die¬
sem Zusammenhang eine Erhöhung der
eigenen Fettproduktion . Die Summe der
von den USA für die Zeit bis 1951 für
Lebensmittel - Einfuhren bereitgestellten
Geldmittel bezifferte Clay auf ungefähr
2,2 Milliarden Dollar .

Die augenblickliche Transportlage be -
zeichnete der General als sehr ernst , weil
der Verkehr auf dem Wasserwege durch
die anhaltende Trockenheit des vergan¬
genen Sommers fast völlig zum Erliegen
gekommen sei und die derzeitige Kapa -

\ zität der Eisenbahn nicht ausreiche , um
1Nahrungsmittel und vor allem Kohle aus
der sich ständig steigernden Produktion zu
befördern . Das Reparaturprogramm für
etwa 85—90 000 Güterwagen , das zur Zeit
durchgeführt werde , werde deshalb mit
größter Intensität betrieben .

Der Kommandierende General der nor¬
wegischen Armee , Generalleutnant Olaf
Helset , traf in Frankfurt ein und hatte
mit General Clay und General Clarence
R . Huebner , eine Besprechung .

2 Tagesordnungen in London
London , 19. Nov . (Dena ) Es erscheint ,

wie Reuter berichtet , nunmehr gewiß ,
daß die Sonderbeauftragten der am 25 .
November beginnenden Außenminister¬
konferenz zwei verschiedene Tagesord¬
nungen unterbreiten werden , von denen
die eine von Großbritannien , den USA
und Frankreich ausgearbeitet wurde , die
andere von der Sowjetunion .

Di« drei Westmächte einigten sich auf
folgende Tagesordnung : 1 . Staatsver¬
trag mit Österreich , 2. Wirtschaftsgrund -
sätgp für Deutschland , 3 . Politische Orga¬
nisation Deutschlands , 4. Viermächteab¬
kommen für Entwaffnung und Entmilita¬
risierung , 5. Grenzfragen , 6 . Verfahren
für die Vorbereitung eines deutschen
Friedensvertrages .

Der sowjetische Delegierte schlug . als
Reihenfolge laut DPD vor : 1 . Verfahren
für die Vorbereitung eines deutschen
Friedens Vertrages . 2. Form und Umfang
einer provisorischen politischen Organi¬
sation Deutschlands . 3. Wirtschaftsgrund¬
sätze für Deutschland und 4. Bericht der
Viermächte -Kommission für den öster¬
reichischen Staatsvertrag .

Pressevertreter von vier Parteien
bei der Londoner Konferenz

Hamburg , 19. Nov . (Dena -DPD ) Die
deutsche Presse der britischen Zone wird
durch vier Vertreter je einer CDU -,
SPD - , FDP - und KPD - Zeitung auf der
Londoner Außenministerkonferenz vertre¬
ten sein , nämlich : Fr . Wesemann von der
. Hannoverschen Presse “ (SPD ) , Hannover ,Dr . Frankenfeld von der „ Hamburger
Freien Presse “ (FDP ) , Hamburg , Joseph
Noe von der „Rheinischen Post “ (CDU ) ,
Düsseldorf , und Fr . Schleifstein von der
»Volksstimme “ (KPD ), Köln .

Entwicklung Deutschlands seit 1945
Ein Bericht vor dem Parlamentarischen Rat und Länderrat

Stuttgart , 19. Nov . (Eig . Ber . Hue ) Zu
Beginn der außerordentlichen Sitzung des
Parlamentarischen Rates und des Länder¬
rates kam Generalsekretär Erich Roß¬
mann dem Wunsch des Parlamentarischen
Rates nach und gab einen beachtenswer¬
ten Bericht über die staatrechtliche Ent¬
wicklung in Deutschland seit der bedin¬
gungslosen Kapitulation . Es ist in der
Hauptsache das Verdienst von Abg . Alex
Möller (SPD ), Württemberg -Baden , daß
dieser Bericht der Öffentlichkeit zugäng¬
lich gemacht werden kann , während die
Landtagspräsidenten der US - Zone ln
Wiesbaden beschlossen hatten , ihn nur
intern anzuhören .

Erich Roßmann begann mit einem histo¬
rischen Rückblick auf die Ereignisse , die
der bedingungslosen Kapitulation voran¬
gingen . Alle Verluste , ja selbst die Opfer
an Blut und Leben würden durch die
Einbuße unserer staatlichen Souveränität
überboten , was als Ziel der alliierten
Kriegführung zum erstenmal auf der
Krimkonferenz vom 4. Dez . 1944 offenbar
wurde .

Der nächste Akt im Drama sei die Er¬
klärung von 5. Juni 1945 gewesen , in der
neben den großen Drei zum erstenmal
auch Frankreich auftrete . Hier wurde ein¬
deutig von der Übernahme der obersten
Regierungsgewalt in Deutschland durch
die Regierungen der Siegermächte , nicht
durch die der Besatzungen gesprochen ,
wodurch festgestellt wurde , daß es in
Deutschland keine zentrale Regierung
oder Behörde mehr gäbe .

In einer weiteren Feststellung vom
5 . Juni 1945 wurde Deutschland in vier , mit
Berlin in fünf , Zonen aufgeteilt . Weil die
Festlegung der Westgrenzen Polens erst
auf einer Friedenskonferenz geregelt
werden sollte , könne das von Polen be¬
setzte Gebiet östlich der Oder -Neiße als
eine Art 6. Zone betrachtet werden .

Die amerikanische Besatzungsmacht
habe die Richtlinien des Potsdamer Proto¬
kolls im Westen beachtet und dem deut¬
schen Volk die größten Möglichkeiten ge¬
geben , auf demokratischer Grundlage
neu aufzubauen . In der britischen Zone
bestehe das Gesetzgebungs - und Verord¬
nungsrecht bei der Besatzungsmacht , auch

sei dem Zentralismus weiterer Spielraum
gewährt . Die Regierungen der französisch
besetzten Länder seien nur deutsche
Hilfsorganisationen der französischen Mi¬
litärregierung . Die Unterschiede der poli¬
tischen Technik in der sowjetischen Zone
seien formell gegenüber den süddeutschen
Verfassungen gering , die Verschiedenheit
der politischen Praxis bedeutend .

Das staatsrechtliche und territoriale Bild
Deutschlands nach 2 ' /* Jahren seit der
Kapitulation sehe also ungefähr so aus :
Wir hätten 4 Zonen , Berlin und den in
der Theorie noch imgeklärten Raum öst¬
lich Oder -Neiße , zusammen 16 Länder
und 2 Gebiete mit Sonderregelung . Alle
diese Gebilde ruhen auf verschiedenen ,
wenn auch verwandten staatsrechtlichen
Grundlagen . In ihnen gelten Kontroll -
ratsgesetze , Militärregierungsgesetze , Zo¬
nengesetze , Ländergesetze , Verordnungen
der bizonalen Ämter vor der Errichtung
des Frankfurter Wirts criSftsrates , der nach
Ansicht von Generalsekretär Roßmann
infolge seiner mangelnden politischen Un¬
termauerung nur von kurzer Dauer sein
könne , sowie Gesetze und Verordnungen
des Wirtschaftsrates . Dieser Zustand rufe
mit elementarer Gewalt nach der Wieder¬
herstellung der politischen und wirtschaft¬
lichen Einheit Deutschlands . Der Wille
zur Einheit sei unabhängig von Parteien
und Ideologien .

Der Parlamentarische Rat stimmte die¬
sem Bericht trotz des Einspruchs von Abg .
Haußmann (DVP ) , der eine Aussprache
wünschte , diskussionslos zu . Ais einziger
Punkt auf der Tagesordnung stand der
Entwurf des Gesetzes zur beschleunigten

Marshall fordert strenge Sicherung
und Kontrolle des Ruhrgebietes

Errichtung einer zentralen deutschen Regierungsgewalt in einem
bundesstaatlichen Deutschland wird von den USA angestrebt

Chicago , 19. Nov . (Dena -Reuter ) Der
amerikanische Außenminister George C,
Marshall erklärte am 18. Nov ., er werde
sich auf der Londoner Konferenz für eine
strenge Sicherung und Kontrolle der
Hilfsquellen und des Industriepotentials
des Ruhrgebietes einsetzen , so daß dessen
Produktion zum Wohlstand der gesam¬
ten europäischen Völkerfamilie ausge¬
beutet werden könnte . Er werde ferner
auf die Errichtung einer zentralen deut¬
schen Regierungsgewalt in einem bundes¬
staatlichen Deutschland hinarbeiten .

Marshall beschuldigte die Sowjetunion ,
daß sie augenscheinlich darauf hinziele ,
den gegenwärtigen untragbaren Zustand
in Europa bis in die Unendlichkeit hinein
zu verlängern . Seit der Einstellung der
Feindseligkeiten habe die sowjetische Re¬
gierung einen Kurs verfolgt , der den Un¬
willen des Amerikanischen Volkes habe
herausfordemamüssen . Er wolle sich auf
der Londoner Konferenz nur darauf kon¬
zentrieren , eine annehmbare Basis für
ein Übereinkommen zu finden , wodurch
der gegenwärtige tragische Stillstand be¬
endet und der Beginn einer neuen Ara
des Friedens für Europa und die ganze
Welt beschleunigt werden könne .

Ohne eine Wiederbelebung der deut¬
schen Produktion könne es keine Wieder¬
herstellung der europäischen Wirtschaft
geben . Es müsse jedoch die Gewähr be¬
stehen , daß ein wiederauf gebautes Deutsch -

Durchführung der Bodenreform , die nach | land Europa helfe . Die absolute Notwen -
Weisung der Militärregierung am 31. 12.
1947 durchgeführt sein soll . Justizminister
Beyerle referierte über diesen Entwurf .
Die Landabgabe erfolgt nach dem zo¬
nalen Gesetz zur Beschaffung von Sied¬
lungsland und zur Bodenreform vom
1. 9. 1946 . Die Enteignung geschieht zu¬
gunsten des gemeinnützigen Siedlungs¬
unternehmens . Das Gesetz wurde vom
Parlamentarischen Rat und vom Länder¬
rat einstimmig angenommen . Im Parla¬
mentarischen Rat hatte sich die KPD der
Stimme enthalten .

Deutsche Kohlenbergbauleitung
und Zweimächte-Kontrollgruppe
Essen , 19. Nov . (Dena ) Die Übergabe

der Funktionen der norddeutschen Kohlen -
kontroile an die neugebildete , deutsche
Kohlenbergbau -Leitung wurde am 19. Nov .
durch eine gemeinsame britiieh -amerika -
nische Erklärung , die vom Zivilgouver¬
neur von NRW , William Asbury , ver¬
lesen wurde , feierlich vollzogen .

Zum Generaldirektor der deutschen
Kohlenbergbauleitung wurde Heinrich Kost
ernannt . Die neue Bergbauleitung wird
unter der Kontrolle und Aufsicht einer
gemischten britisch -amerikanischen Koh -
lenkontrollgruppe für die Kohlenerzeu¬
gung und Verteilung verantwortlich sein .
Ein „Deutscher Kohlenindustrie -Beirat “
aus sechs Vertretern der Industrie und
sechs Vertretern der Bergbaugewerkschaf¬
ten wird ihm beratend zur Seite stehen .

Die weiteren leitenden Posten sind wie
folgt besetzt : Produktionschef : noch nicht
ernannt , Verteilung ®- und Verkaufsleiter :
W. D- Ahlers , Bergbauzubehör und Be¬
schaffungsamt : R . Wüster , Wohnungsbau
und Wohlfahrt : Landrat J . Ernst , Arbeits¬
direktor : Albert Martmoller , Finanzen :
Karl Schirmer .

Mit der Übertragung der Verantwort¬
lichkeit für Kohlenförderung und Ver¬
teilung an ein deutsches Kohlenamt , das

unter der Kontrolle und Aufsicht einer
Zweimächte - Kohlenkontrollgruppe steht ,hört die norddeutsche Kohlenkontrolle zu
existieren auf . Die Zweimächte -Kohlen -
kontrollgruppe wird unter den gemein¬
samen Vorsitz von Mr . H . E. Cöllins aus
Doncaster (Großbritannien ) und Mr . R . H.
Estill aus Pittsburg (USA ) stehen .

Die Überprüfung höherer Beamter
Frankfurt a . M ., 19. Nov . (Eig . Ber . -sch-)

Die 8 . Plenarsitzung des Wirtschaftsrats
wird eine Reihe kleiner Vorlagen zu er¬
ledigen haben , von denen vor allem der
Bericht des Entnazifizierungsausschusses
stärkeres öffentliches Interesse beanspru¬
chen dürfte . Der Ausschuß hat die poli¬
tischen Akten von rund 100 höheren Be¬
amten (vom Ministerialrat an aufwärts )
geprüft und etwa 70 in Ordnung befun¬
den . Bei weiteren 20 hohen Beamten han¬
delt es sich um Mitläufer , über deren
WeiterverWendung nunmehr der Haupt¬
ausschuß zu entscheiden haben wird .Die Überprüfung der Fachabtellungs -
leiter des Verwaltungsamtes für Ernäh¬
rung , dßnen der bayerische Ernährungs¬
minister Dr . Baumgartner bi seinem jüng¬
sten Fehdebrief eine nazistische Vergan¬
genheit vorgeworfen hat , ist Sache des
beim Exekutivrat eingesetzten Entnazifi¬
zierungsausschusses .

digkeit , Deutschland entwaffnet und ent¬
militarisiert zu halten , stehe außer Frage
und daher sei das Angebot der USA für
einen vierzigjährigen Viermächtevertrag ,
wodurch die Wiederholung einer deut¬
schen Aggression vermieden werden soll ,
noch immer offen .

Marshall betonte , daß die USA ein Teil

der europäischen Zivilisation seien . Ame¬
rika und Großbritannien erstrebten den
europäischen Wiederaufbau . Unglücklicher¬
weise sei es offenbar geworden , daß eine
dritte Großmacht , die soviel zum gemein¬
samen Sieg beigetragen habe , nicht an
diesem Streben teilnehme . Er glaube , daß ,
wenn Europa als kraftvolle Gemeinschaft
wieder hergestellt sei , diese Frage auch
entschieden und damit der störende Kon¬
flikt zwischen Amerika und der Sowjet¬
union — was Europa angeht — gemildert
sei .

Zu dem unter seinem Namen bekannt¬
gewordenen Europa -Hilfsplan erklärte der
Außenminister , es gebe zwar „Elemente
der Ungewißheit “ bei einer solch umfas¬
senden Aufgabe . Die US-Regierung sei
jedoch davon überzeugt , daß das Wagnis ,
den Wiederaufbau Europas nicht in An¬
griff zu nehmen , weit größer sei , als die
bei der Inangriffnahme des Wiederaufbau -
Programms entstehenden Risiken .

Marshall erklärte , er möchte gern die
Fragen aufklären , die sich aus dem Pro¬
pagandastreit zwischen der Sowjetunion
und den USA vor der Londoner Kon¬
ferenz ergeben haben . Bei Kriegsende
habe das amerikanische Volk eine hohe
Meinung von dem Sowjetvolk , von der
sowjetischen Armee und seinen Führern
gehabt . Heute habe sich diese Haltung
jedoch vollkommen geändert .

Marshall forderte dann die Sowjets zur
Beendigung der „Brandstiftungspraxis “
auf und erklärte , er sei angesichts des
Fortschritts , den die Vereinten Nationen
während der laufenden Vollversammlung
erzielt hätten , nicht pessimistisch . Die
UN seien aus dieser Vollversammlung
trotz des ernsten Kampfes , der dort aus -
gefochten worden sei , ohne Verlust ihrer
potentiellen Stärke hervorgegangen .

Streiks in Frankreich und Italien
Paris , 19 . Nov . (Dena -Reuter ) An die

insgesamt 200 000 Metallarbeiter im Ge¬
biet von Paris erging am 18 . November
die Anordnung , in den Streik zu treten .

Die Gefahr einer Ausdehnung des
Streiks der französischen Handelsmarine
in Marseille , wo sich gegenwärtig 85 000
Seeleute im Ausstand befinden , auch auf
die übrigen Haupthäfen Frankreichs , hat
sich weiter erhöht

Mit einem vollständigen Erliegen der
Kohlenförderung ist zu rechnen , nachdem
im Norden des Landes laut Dena - INS
rund 110 000 Bergarbeiter , das heißt prak¬
tisch alle Bergleute dieses Bezirks , die
Arbeit niedergelegt hatten . Eine Panzer¬
division wurde bereits zur Aufrechterhal -
tung der Ordnung nach Arras entsandt
In den bekannten Automobilwerken Re¬
nault ist der Streik ausgebrochen .

Der französische Staatspräsident Vin -

Um 'TeLaata.mmitll
New York . Das Landwirtschaftsmlniste -

rlum der USA genehmigte die Sonderzutei¬
lung von 15 250 t Hafer für die Bizone Im
Dezember. (Dena- INS ).

Buenos Aires . Die USA Unterzeich¬
neten einen Vertrag mit Argentinien über
den Ankauf von 25 500 t Mals für Deutsch¬
land. (Dena-INS) ,

London . KSnlg Georg VL ernannte
Leutnant Philip Mountbatten zum Herzog
von Edinburgh, Grafen von Merioneth und
zum Baron Greenwich und verlieh ihm den
Hosenbandorden. (Dena-Reuter)

Paris . Ein Clearing-Abkommen wurde
am 18. Nov. von Vertretern Frankreichs,
Italiens und der Benelüxstaaten (Belgien ,
Holland, Luxemburg) unterzeichnet . (Dena-
INS) — Ramadier zurückgetreten. (Dena)

St. Moritz . Der erste Schnee fliel am
18. Nov. in St. Moritz bis zu einer Höhe
von. zehn cm. (AP)

Freiburg (Br.). Die Stadt Freiburg
Veranstaltete zn Ehren des 50. Jubiläums
des deutschen Caritasverbandes einen Fest¬
akt. (Dena)

München . Der für den 25 . November
angekündigte «Rückführungstransport von
Österreichern nach Österreich soll am 18.
Dezember abgehen.

Stuttgart . Am 21. November wird das
Interniertenlager Heilbronn zur zivilen Ver¬
wendung freigegeben werden . Das Lager
Hohen-Asperg ist bereits an die Justizver¬
waltung übergeben. (Mi. I. pol. Befr . ) — Das
Büro tür Friedensfragen hat vergleichende
Tabellen ans bisher zwölf deutschen Län¬
derverfassungen als Grundlage tür eine Dis¬
kussion über eine zukünftige deutsche Ver¬
fassung znsammengesteltt . (Dena) — ia

Stuttgart sind in diesen Tagen die ersten
Transporte von 4—500 t Waren, die aus¬
schließlich für Württemberg-Baden bestimmt
sind, vom amerikanischen Roten Kreuz für
das württ.-bad . Rote Kreuz eingetroffen .
(Hue.)

Frankfurt . Aus 750 000 amerikanischen
Wolldecken, vor kurzem der deutschen Wirt¬
schaft zur Verfügung gestellt , sollen über
eine Million Kleidungsstücke für Kinder und
Erwachsene hergesteilt werden. (Dena) —
Infolge der Regen- und Schneefälle in den
letzten Tagen ist die Schiffahrt auf dem
Rhein und nach den Main - Häfen Scbwein-
furt und Bamberg wieder möglich. (Dena)
— Eine gemeinsame Aktion zur unmittel¬
baren Schaffung der „Vereinigten Staaten
von Europa“ wurde von der „Union Euro¬
peene dea Federalistes“, dem ChnrchlU -
Komitee and der europäischen Unabhänglg-
keitsllga van Zeelands in Paris beschlossen.
(Dena) — Während der deutschen Besat¬
zungszelt in Frankreich geraubtes Gold im*
Werte von 85 300 000 Dollar wurde am 18.
November an die Bank von Frankreich ab¬
geschickt. (Dena)

Wiesbaden . Den beiden Verlegern der
Frankfurter Wochenzeitschrift „Die Epoche“,Bruno Stümke und Alfred G. T. Wilhelm,
wurden die Lizenzen entzogen. — Der neu
gewählte Bischof von Limburg, Ferdinand
Dirichs, legte den Eid auf die hessische Ver¬
fassung ab. (Dena)

Koblenz . Passierscheine zum Über¬
schreiten der saarländischen Grenze sind ab
19. November ungültig . Nene Passierscheine
können ln der französischen Zone bei den
französischen Polizeibehörden und ln der
Bizone hei den französischen Verbindungs¬
stellen und Konsulaten beantragt werden.
(Dena)

cent Auriol forderte am 17. November
laut INS in einer Rundfunkansprache di«
Franzosen aller Parteien und Klassen
auf , solidarisch zusammenzustehen , um
die Republik zu retten und das Miß¬
trauen unter den Nationen zu zerstreuen .Die immer stärker werdende soziale Agi¬
tation lasse zwei Blocks in Frankreich
entstehen . Auriol versicherte , er werde
die Achtung vor den republikanischen
Einrichtungen erzwingen , die ihren Auf¬
trag bis zum letzten Atemzug erfüllen
würden .

Gegenwärtig streiken 85 Prozent der ar¬
beitenden Bevölkerung von Marseille , die
Docäcarbeiter in Paris und Nizza , 15 000
Mühlenarbeiter und 350 000 Metallarbeiter
im Gebiet von Paris sowie 150 000 Berg¬
arbeiter in Nordfrankreich .

Im Verlaufe der Unruhen in Italien er -
öffnete am 18. November in Corato (Pro¬
vinz Bari ) die Polizei das Feuer , wobei
zwei Demonstranten getötet und zwei
weitere verwundet wurden . Die Stadt ist
von der Polizei besetzt worden , die Be¬
völkerung aufs Land geflohen .

Im gesamten Gebiet von Puglle und
Bari war am 18. November der Verkehr
durch Unruhen und Streiks blockiert

Palmiro Togliatti , der Vorsitzende der
Kommunistischen Partei Italiens , bezeich¬
nte in Mailand die Lage als „ausneh¬
mend ernst " . Die italienische Regierung
sei das Opfer einer „Erpressung “ durch
das Außenministerium der USA gewor¬
den .

Die britische Zeitung „Times “ kom¬
mentiert diese Unruhen mit den Worten
„Gewalt soll erreichen , was die Wahl
nicht vermocht hat “ . Nach der Feststel¬
lung , daß der politische Kampf in diesen
beiden Ländern nicht mehr länger auf
der Grundlage der parlamentarischen De¬
batte geführt werde , erklärt sie : „Die
wankende Mitte kann weder von der
Rechten noch von der Linken auf Hilfe
oder Gnade hoffen “.

Der Freundschaftszug in New York
jubelnd empfangen

New York , 19. Nov . (Dena -INS ) New
York City bereitete dem Freundschafts¬
zug , der auf seiner transkontinentalen
Fahrt über zweihundert Güterwagen für
Frankreich gestifteter amerikanischer Le¬
bensmittel gesammelt hat , auf seiner
Endstation einen jubelnden Empfang . An¬
schließend an die Fahrt der Güterwagen
auf Fähren um die Freil )eitsstatue folgte
eine farbenprächtige Parade auf dem
Broadway , an der Schulkinder und Ameri¬
kaner französischer Abstammung in fran¬
zösischen Trachten teilnahmen ,

UN - Vollversammlung billigt
6 neue Mitgliedstaaten

New York , 19. Nov . (Dena -Reuter ) Die
Vollversammlung billigte am 17. Novem¬
ber folgende Staaten für die Mitglied¬
schaft in den UN als qualifiziert : Irland ,
Portugal , Transjordanien , Italien , Öster¬
reich und Finnland .

Die .Sowjetunion und die USA erzielten
im UN-Palästinateilungs -Unterausschuß
über den Plan zur Durchführung der
Teilung Palästinas völlige Übereinstim¬
mung und setzten den 1. August 1948 als
spätesten Termin für die Räumung durch
die britischen Truppen fest .

Wie Dena -Reuter aus Genf meldet ,
wurde in Anwesenheit der Delegierten
von 20 Ländern am 18. November die
erste Konferenz des Kohlenausschusses
der Europa -Wirtschaftskommission der
UN eröffnet . Vertreten waren Frankreich ,
Belgien , Österreich , Holland , Luxemburg ,
Italien , Norwegen , Schweden , die Schweiz ,
Irland , bänemark , Griechenland , die Tür¬
kei , Großbritannien , Jugoslawien , Polen ,
die Tschechoslowakei , Ungarn , Finnland
und die USA . Die Sowjetunion , Weißruß¬
land und die Ukraine hatten die an sie
ergangene Einladung nicht beantwortet .

Wie Dena -Reuter aus London meldet ,
lassen sich die Auswirkungen der Genfer
Zollvereinbarungen der 23 Staaten , die
als die umfassendsten und weitgehendsten
Abkommen bezeichnet werden , die jemals
in der Geschichte des Welthandels abge¬
schlossen wurden , in zwei Punkte zusam¬
menfassen : 1 . Weitgehende Ergänzung des
zweiseitigen Handels durch mehrseitige
Handelsabkommen , verbunden mit einer
Herabsetzung der Zölle und 2 . die Ein¬
willigung der USA , die eigenen Einfuhr¬
zölle bei verschiedenen Waren herabzu¬
setzen und so anderen Ländern Dollar¬
einnahmen zu ermöglichen .

Neue Konzentrationslager
Stockholm , 19, Nov . (Dena -Reuter ) Der

1. Vorsitzende der SPD ., Dr . Schuma¬
cher , erklärte am 18. Nov ., die sowje¬
tischen Behörden hätten in ihrer Be¬
satzungszone in Deutschland neue Kon¬
zentrationslager eröffnet und bereits be¬
stehende wieder mit neuen Häftlingen
gefüllt . „Wir kennen neun solche Lager “,
sagte Schumacher . „ Es befinden sich in
ihnen für die Sowjetunion verpflichtete
Arbeitskräfte , Nazis und politische Geg¬
ner , in vielen Fällen Sozialdemokraten “ .

Schumacher , der Schweden auf Einla¬
dung der schwedischen Sozialdemokrati¬
schen Partei besucht , wandte sich gegen
eine Teilung Deutschlands in zwei Staa¬
ten , falls die Londoner Außenminister -
Konferenz fehlschlage .

Die Zukunft Deutschlands
Die erste transatlantische Rundfunk¬

diskussion
Berlin , 19. Nov*. (Dena ) Die erste trans¬

atlantische Rundfunkdiskussion zwischen
Berlin und New York wurde am 18. Nov .
durchgeführt . In dieser von der „New
York Herald Tribüne “ veranstalteten Sen¬
dung unter dem Thema „Wie wird die
Zukunft Deutschlands sein ? “ sprachen als
Diskussionsredner in Berlin der Stellv ,
amerikanische Militärgouverneur für
Deutschland , General George P . Hays , und
der Vorsitzende des bizonalen Exekutiv¬
rates , Dr . Karl Spiecker . In New York
nahmen die Auslandskorrespondentin der
„New York Herald Tribüne “, Sonia To¬
mara , und der Schriftsteller James B.
Warburg an der Diskussion teil .

General Hays gab einen allgemeinen
Überblick über Arbeitsweise und Ziele
der amerikanischen Militärregierung < in
Deutschland und betonte , daß den deut¬
schen Behörden der amerikanischen Zone
in zunehmendem Maße die Verantwortung
für Verwaltung und Regierung übertra¬
gen werde . Die Zukunft Deutschlands
hänge jedoch weitgehend von der bevor¬
stehenden Konferenz der vier Außen¬
minister in London ab .

Miß Sonia Tomara bezweifelte , daß die
vier Außenminister in London über die
Einheit Deutschlands Übereinkommen wür¬
den . Die Kluft zwischen den westlichen
Zonen und der sowjetischen Besatzungs¬
zone habe sich zu stark erweitert . Sie
wandte sich jedoch gegen den Abschluß
eines Separatfriedens zwischen den USA
und den westdeutschen Zonen .

„Deutschland wünscht wieder in die
europäische Völkerfamilie aufgenommen
zu werden "

, betonte Dr . Spiecker als
nächster Diskussionsredner . Es habe die
feste Absicht , gemeinsam mit den anderen
Ländern für eine bessere Zukunft zu ar¬
beiten , sei aber nicht willens , sich einem
fremden Nationalismus zu opfern . Vor¬
aussetzung für den Aufbau sei die deut¬
sche Einheit . „Wir wollen ein wahrhaft
demokratisches Deutschland schaffen und
wollen uns die Achtung und das Ver¬
trauen der Mächte , von denen wir ab¬
hängig sind , erwerben .“

Verbot einer Demontage -Debatte
Frelbtirg i . Br ., 19. Nov . (KW ) Die fran¬

zösische Militärregierung hat die Debatte
des Südbadischen Landtags über die De¬
montage verboten . Die Regierung ließ
mitteilen , daß sie zu einer Erklärung
über die Demontage nicht ln der Lage
sei , da ihr das Material dazu erst am
Tage zuvor zugegangen sei .

Verbindung zwischen IG -Farben und SS
Nürnberg , 19. Nov . (Dena ) Die enge

Verbindung zwischen der SS und den
IG -Farben bei der Verwendung von Kon¬
zentrationslager -Häftlingen zur Arbeit in
den IG -Werken ergibt sich aus einem
Dokument , das die amerikanische An¬
klagevertretung im IG -Prozeß dem ameri¬
kanischen Militärgericht vorlegte . Es han¬
delt sich um einen Brief , den der jetzige
Hauptangeklagte , Carl Krauch , an Himm¬
ler schrieb und worin er sich bei ^diesem
bedankt , daß für den Bau eines neuen
Werkes KZ -Häftlinge in dem gleichen
Maße durch die SS zur Verfügung ge¬
stellt worden seien , wie bei der Errich¬
tung der IG -Werke in Auschwitz . Weiter
bat Krauch Himmler um weitere Unter¬
stützung in dieser Angelegenheit und ver¬
sicherte Himmler den „vollen Einsatz sei¬
ner Person “.

Der ehemalige Oberstleutnant und Ia
einer dem Angeklagten Ernst v . Leyser
unterstellten Division und jetzige land¬
wirtschaftliche Lehrling , Gert Kobe , der
in der Dienstagverhandlung des Generals -
Prozesses als Entlastungszeuge von Ley -
sers Verteidiger Edmund Tipp a-ufgerufen
wurde , erklärte , „daß er für die Ehre
seiner Division und seines Kommandie¬
renden Generals “ eintreten wolle und
daß das Unrecht des von deutschen Trup¬
pen besetzten Kroatiens lediglich auf
seiten der Zivilbevölkerung gelegen habe .

„Ich war Soldat und hatte meine Pflicht
überall zu tun , wohin ich gestellt war ."
Mit diesen Worten oder ähnlichen ver¬

suchten bisher alle im Einsatzgruppen '
Prozeß angeklagten ehemaligen SS- Offi -
ziere die ihnen von der Anklage zur Last
gelegten Massenexekutionen im Osten zu
rechtfertigen . Der „Liquidierungsbefehl “
sei eine Anordnung des Staatsoberhauptes
gewesen und habe durchgeführt werden
müssen .

„Aus dem Konzentrationslager Nordhau -
sen wurde kein einziger Gefangener ent¬
lassen , da alle Insassen durch ihre Ver
Wendung bei der Herstellung von V-Waf -
fen über Geheimnisse unterrichtet waren ,
so daß sie nur der Tod aus der Gefangen¬
schaft erlösen konnte .“ Dieser Satz steht
in einer Erklärung des angeklagten ehe¬
maligen KZ -Häftlings Richard Walenta ,
die sein Verteidiger nach einer Dena -Mel -
dung aus Dachau im Nordhausen -Prozeß
dem Gericht vorlas .

Wie aus Stuttgart von unserem Bericht¬
erstatter Hue gemeldet wird , wurde von
der Spruchkammer des Frauen -Inter -
niertenlagers 77 in Ludwigsburg die ein¬
stige Privatsekretärin von Goebbels , Lucie
Kammer , in die Gruppe I der Haupt¬
schuldigen eingestuft . Sie war Parteimit¬
glied von 1927 an und Trägerin des Gol¬
denen Parteiabzeichens . Die Klage lautete
auf Nutznießerin und propagandistische
Unterstützung des nationalsozialistischen
Systems durch ihre Tätigkeit in den Jah¬
ren 1935/38 . Der Spruchkammerentscheid
lautet auf drei Jahre Arbeitslager und
Einziehung des gesamten Vermögens bis
auf 3000 RM .

Die politische Schulbank
„Politik ist die Kunst des Möglichen"

— das hat auch und erst recht heute Gel¬
tung , wobei zu beachten ist , daß die Be¬
tonung auf dem „möglich “ liegt . Möglich
oder erreichbar . Irgend ein besonders
„scharfsinniger " Kopf erfand einmal den
Ausdruck „Realpolitik “

, der genau wie
„Volksdemokratie “ — häufig jenseits der
Elbe verwendet — unrichtig ist , Weil er
durch die bekräftigende erste Silbe sinn¬
los geworden ist . Da nämlich Politik die
Tätigkeit ist , die die Beziehungen der
Angehörigen eines Staates und der Staa¬
ten untereinander regelt , sich also in
Wirklichkeit und Zeit abspielt , ist der
Versuch einer Unterscheidung zwischen
„Politik “ und „Realpolitik “

, wobei viel¬
leicht der „Politik “ das irreale Gebiet der
Theorie und des Dogmas bliebe , zum
Scheitern verurteilt . Die Übersetzung des
Wortes „Volksdemokratie “ müßte dann
„Volksherrschaft des Volkes “ lauten , was
selbst den des Griechischen Unkundigen
zum Lachen reizen sollte .

Deutschland hat zur Zeit keine Mög¬
lichkeit , in der Außenpolitik , und nur be¬
schränkte , in der Innenpolitik seinen
Willen durchzusetzen . Es mag ketzerisch
klingen , aber das kann unter den obwal¬
tenden geschichtlichen Umständen sehr
nützlich sein , indem es uns Zeit und Ge¬
legenheit gibt , unsere Innen - und Außen¬
politik einer gründlichen Durchsicht zu
unterziehen . An Anschauungsmaterial
fehlt es nicht , und ein Volk , das sich ,
verführt durch die Flötentöne eines Rat¬
tenfängers , 12 Jahre das selbständigen :
Denkens begab , sollte diese Möglichkeit ,
noch einmal auf der politischen Schul¬
bank zu sitzen , dankbar wahrnehmen ,
anstatt sie zu beklagen .

Wenn bei den vereinzelten und meist / I
hilflosen Versuchen , in der großen , Dis¬
kussion zwischen West und Ost die deut¬
sche Stimme zu Gehör zu bringen , der
Anspruch auf eine Mittlerrolle erhoben ;
wird , so ist das wahrhaftig blasse Theorie . ■
Wahrscheinlich spukt noch in manchen
Köpfen „der ehrliche Makler “ Bismarck
der Zeit des Berliner Kongresses 1878, 1
auf dem Rußlands Vordringen in Rieh - ;
tung auf die Dardanellen durch den •
britischen Premierminister Disreali ver¬
hindert wurde . Dabei wird aber eins ver¬
gessen : das Prinzip der Beziehungen eines I
Staates mit dem Ausland besteht in dem
Gleichgewicht von Verpflichtung und
Macht . Macht heißt letzten Endes : die
Kraft eines Staates , einen Krieg zu ver - 1
hüten oder ihn , wenn er doch ausbricht ,
siegreich zu beenden . •

Dieses Gleichgewicht ist für Deutsch - '
land so empfindlich gestört , indem einer
vollständigen Machtlosigkeit eine Über¬
fülle von Verpflichtungen gegenübersteht ,
daß erwähnter Anspruch auf eine Mitt - j
lerrolle von einer geradezu gefährlichen
Ahnungslosigkeit in Dingen der Politik 1
zeugt . Deutschland ist zur Zeit , darüber ■
sollte völlige Klarheit herrschen , kein
politischer Faktor , sondern ein politisches
Vakuum , in das von allen Seiten Kräfte
einetrömen .

Da wir nun die Rolle des sitzengeblie¬
benen Schülers unfreiwillig spielen und
die Möglichkeit zu einer Revision un¬
serer politischen Schulaufsätze haben ,wäre zu bedenken , ob eine zukünftige
deutsche Außenpolitik nicht den Anschluß '
an die Atlantik - Gemeinschaft suchte . An .den Kreis von Staaten an beiden Küsten
des Atlantischen Ozeans also , denen wir
trotz allen belastenden Erinnerungen auf ;
Grund der Zugehörigkeit zur westlichen
Zivilisation eng verbunden sind , enger in j‘jedem Fall als den osteuropäischen Staa - i
ten , mit denen wir in den StrahlungskreR
einer totalitären Diktatur kämen , deren
Versprechungen und Anerbieten nur dürf - !
tig ihre recht robuste Politik der Aus - ’
dehnung verhüllen . Aber , wie schon er - ■
wähnt , wir befinden uns noch im Zustand '
des Lernens . H . B . ,

Hinter dem eisernen Vorhang
Der Bericht der vier Ausländskorrespon¬

denten der „New York Herald Tribüne “ ,Kerr , Kussel , Mill und Attwood , wiedergege - 1:
ben ln der BNN vom 19. Nov . , fährt nach
Schilderung der Verhältnisse in den acht
bereisten Ländern fort und zieht einen
Schlußstrich : iAls ein Resultat dieser Technik kann für ^die acht bereisten Länder summarisch fol¬
gendes gesagt werden : Überall wurde fest - . ■
gestellt , daß die kommunistischer ! Parteien ' • .
sich um vollständig wirksame Kontrolle be - '
mühten . In keinem der acht Länder steht <idie Mehrzahl der Bevölkerung hinter ihnen . , .
Nichtsdestoweniger haben sie die Kon - .
trolle ln Jugoslawien , das sehr stark einem ,Sowjetstaat angeglichen ist , und in Bul¬
garien . und Rumänien erlangt , wo die Oppo¬
sition in Wirklichkeit zum Schwelgen ge¬
bracht ist . In Polen und Ungarn sind kom¬
munistisch beherrschte Koalitionen an der
Macht , aber die nichtkommunistischen Par¬
teien in diesen Koalitionen wirken wie eine j.Bremse auf die kommunistischen Bestre¬
bungen ein . , :In der Tschechoslowakei haben es die *!
Kommunisten bisher für klug oder not - ■
wendig gehalten , Innerhalb der Grenzender *.
Legalität zu bleiben , fühlen sich aber be -
hindert , weil sie mit unabhängigen Par - ,
telen zusammen arbeiten müssen . ].

'
In Finnland haben die Kommunisten kei - , :

nen Einfluß ln der Innenpolitik , aber sie
kontrollieren die politische Polizei . Nur in -
Österreich , wo sie unter der Vier -Mächte - 1
Kontrolle arbeiten müssen , ist es ihnen 1.
nicht gelungen , richtig voranzukommen . | .

In der Außenpolitik dienen die Regle - i |rungen aller dieser Länder außer Österreich .
sowjetischen Interessen . Dies wurde der
Welt drastisch bewiesen , als sie gezwungen .wurden , den Marshall -Plan zu verwerfen , ' I
obwohl sogar führende kommunistische Mit - ■
glieder der Regierungen der TsChechoslowa - ,
kei , Polens und Ungarns der Ansicht waren , ■
daß die Interessen ihrer eigenen Länder :
durch den Plan aufs beste wahrgenommen jwürden . , ' 1

Es wurde festgestellt , daß die Erfolge der
Kommunisten hauptsächlich erreicht wur - 1
den : durch direkte Eingriffe der Sowjet - f,
armee , durch indirekten Druck , ausgeübt t
durch die geographische Nachbarschaft der :,
Sowjetunion , durch die Fähigkeit , Energie ,
und den Fanatismus der kommunistischen
Führer , durch Unsicherheit und Uneinhfeit -
llchkeit im Vorgehen der nichtkommunistl - /
sehen Parteien , durch die politische Aus - >•.
nutzung durch die Kommunisten von Re - -
formen , die auch von anderen Parteien be¬
trieben worden waren , und durch die Tat - ,
Sache , daß ln jedem Lande außer Österreich ; ■
die Kommunisten es fertig brachten , sich
die Kontrolle über das Innenministerium ,
und deshalb über die Geheimpolizei zu ver - ,
schaffen . ■

Die Wirtschaft dieser Länder wird cha -
rakterlsiert durch langfristige Planung , die ; | ’
auf Nationalisierung oder wenigstens auf ; ‘
staatlicher Lenkung der Grundindustrien
basiert . Außenhandel wird scharf kontrol - ,i i
llert und besteht Innerhalb seiner engen r I ,
Grenzen hauptsächlich im Tausch . *.»■

Es wurde festgestellt , daß der Erfolg all
dieser Pläne durch das Fehlen von aus -
ländischen Investierungen und Krediten ge - i
fährdet ist . Der bemerkenswerte Fortschritt
auf eine Wiedergesundung hin wäre in , ;ijgSjPolen , der Tschechoslowakei und Jugo - ,i ?*|
slawlen ohne die UNRRA -Hilfe , die über i '
1 Milliarde Dollar betrug , unmöglich gewesen . |j |

Rußland versucht , einen osteuropäischen
Bloch unter Lenkung durch das sowjetische i
Wirtschaftssystem zu bilden . Aber Rußland ,
ist nicht ln der Lage , dieses Gebiet mit dem
zu versorgen , was es dringend benötigt . ? ’ j

Die Russen Hönnen nicht und die Ame - /
rikaner werden nicht helfen . Denn es ge - - j-
hört nicht mehr zur amerikanischen Poli - t
tlk , die Wiedergesundung Osteuropas zu
fönOacn . (Übersetzung H . B.)

I.
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»Nur ^ en Altpapier !*
So liest und hört man es täglich an und

in den Geschäften , die noch etwas zu
verkaufen haben , was man allgemein als
nicht bewirtschaftete Mangelware zu be¬
zeichnen pflegt . Verständlich , wenn eine
t ’apierwarenhandlung Schulhefte , Brief¬
papier u . ä . nur gegen Abgabe ^ eines be¬
stimmten Quantums Altpapier verkauft .Wenn aber beim Verkauf von Hockern ,Drahtglas , Wäschetruhen u . a . Objekten ,die mit Papier nichts zu tun haben , gleich
kiloweise und dazu ohne Berechnung Alt¬
papier gefordert wird , dann grenzt das
fast an Erpressung und Wucher ; denn zu
dem an sich schon hohen Preis der betr .
Mangelware soll der Käufer noch gratis
Altpapier liefern , was ' ebenso eine Man¬
gelware ist .

Wer hat heute noch viel Altpapier ?
Die paar Zeitungen und Zeitschriften ,die einem ins Haus gebracht werden
oder an den Zeitungskiosken käuflich
sind , genügen kaum zum Feueranmach 'en
urtd für sonstige „hinterlistige Zwecke “.
Also muß einer schon seine Hausbüche¬
rei , sofern er sie aus den Bombennäch¬
ten des Krieges gerettet hat , ausräumen ,wenn er beispielsweise die für eine Wä¬
schetruhe verlangten 12 Kilo Altpapier
aufbringen will .

Wir haben dieser Tage eine Flücht¬
lingsfrau beobachtet , die , an einem Zei¬
tungsstand für etliche Mark englische
und französische Zeitungen und Zeit¬
schriften kaufte — diese sind bekanntlich
umfangreicher als die deutschen — und
auf die Frage , ob sie diese auch lesen
könne , antwortete , daß sie das Papier
zum Anfeuern und Einkäufen benötige .
Also gibt die Flüchtlingsfrau erst eine
Menge Geld aus , um das ‘für eine noch
teurere Ware geforderte Altpapier auf¬
zubringen , das ihr dann beim Einkauf
nicht einmal berechnet wird . Das sind
Praktiken , die unterbunden werden müs¬
sen , und zwar aij der Quelle ; denn auch
der Einzelkaufmann wird von seinem
Großhändler und dieser vom Fabrikan¬
ten um Altpapier „erpreßt “ . Und ganz
oben steht das Wirtschaftsministerium ,das gar noch Ja und Amen dazu sagt ! L .A.

Brot - und Fettaufruf für 3. Woche
ln der dritten Woche der 108. Zuteilungs¬

periode werden für Erwachsene 2500 Gramm
Brot , für Jugendliche 3500 Gramm , für Kin - .
der 3000 Gramm , Kleinkinder 1500 Gramm ,
Kleinstkinder 700 Gramm und für Säuglinge
in der 3. und 4. Woche zusammen 1000 Gramm
Brot aufgerufen . In der 3. Woche der 108.
Zuteilungsperiode erhalten Erwachsene 50
Gramm Margarine bzw . Schweineschmalz , und
alle anderen Altersgruppen je 50 Gramm
Butter . Die Rationssätze für Fleisch und
Nährmittel wurden bereits zu Beginn der
Periode für alle vier Wochen aufgerufen .

Geldinstitute Samstags geschlossen . Sämt¬
liche Karlsruher Geldinstitute halten aus
Gründen der Brennstoffversorgung bis auf
weiteres Ihre Schalter an Samstagen ge¬schlossen .

Beschäftigung von Schwerbeschädigten
Im Regienmgsblatt Württemberg -Baden

vom 8. 10. ' 1947 werden Änderungen und
Ergänzungen des Gesetzes Nr . 96 veröffent¬
licht , das im laufenden Monat in Kraft tritt .
Der bisherige Hundertsatz der zu beschäf¬
tigenden Schwerbeschädigten wird erheblich
hinaufgesetzt . Bei Verwaltungen des Staates ,
der Gemeinden und sonstigen Körperschaf¬
ten ^ des öffentlichen Rechts , bei privaten
Banken aller Art und Bausparkassen müs¬
sen mindestens 10 ’/» der Belegschaft Schwer¬
beschädigte sein , während bei Betrieben des
Staates , der Gemeinden und sonstigen Kör¬
perschaften des öffentlichen Rechts , sowie
bei allen privaten Betrieben , und Unterneh¬
mungen , soweit sie nicht unter die vorge¬
nannten fallen , 8’/i der Arbeitsplätze mit
Schwerbeschädigten zu besetzen sind . Wer¬
den diese Quoten nicht erreicht , so sind
Ablösungsgebühren an die Hauptfürsorge¬
stelle zu entrichten . Die Durchführungsvor¬
schriften ergehen noch .

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K *he

Novembernebel . Vorhersage bis Freitag
abend : Am Donnerstag meist bedeckt u . noch
leichte , schauer -artige Niederschläge . Tages¬
temperaturen um 3—5 Grad . Nacht zum
Freitag und Freitag stark bewölkt , zeit¬
weise etwas aufheiternd , Tages -tcmperatur
bei 5 Grad * Tiefstwerte in der Nacht um
0 Grad , meist stark dunstig oder neblig
und schwach windig .

Rheinwasserstände . 18. Nov . : Konstanz 296
( -r 1) , Breisach 164 (— 65) , Kehl 222 (— 13) ,
Maxau 440 (+ 10) , Mannheim 320 ( + 10) ,
Caub 186 (4- 59) . — 19. Nov . : Konstanz 300
( ~ 4) , Breisach 160 (— 4) , Kehl 202 (— 20) ,
Maxau 391 (— 49) , Mannheim 300 (— 20) , Caub
198 ( + 12) .

Anträge von Körperbeschädigten und . Hin¬
terbliebenen . Die Landesversicherungsan¬
stalten Württemberg und Baden haben in
einem gemeinsamen Rundschreiben vom 1.
10. 1947 die Mitwirkung der Krankenkassen
bei der Durchführung des Gesetzes Nr . 74
über Leistungen an Körperbeschädigte vom
21 . Januar 1947 in Württemberg - Baden
geregelt . Mit Zustimmung des Arbeitsmi¬
nisteriums haben die beiden Landesver¬
sicherungsanstalten den Allgemeinen Orts¬
krankenkassen , mit Ausnahme der Allge¬meinen Ortskrankenkassen in Stuttgart ,Ulm , Karlsruhe , Pforzheim und Heidelberg ,bei denen die Dienststellen der Landesver¬
sicherungsanstalten zuständig bleiben , die
Entgegennahme von Anträgen aus ihren
Kassenbezirken und deren Vorbereitung
übertragen . Entgegengenommen werden
Leistungs an träge jeder Art von Beschädig¬ten und Hinterbliebenen . In geeignetenFällen kann such zugleich die vertrauens¬
ärztliche Untersuchung vorgenommen wer¬den .

Liebesgaben - Pakete der schweizerischen
„ Europa - Union “. Eine Flut von Nachfragen
überschütteten die Vertrauensleute der Or¬
ganisation , die in ihrer Vielzahl nicht beant¬
wortet werden können . Es wird darauf hin¬
gewiesen , daß Bestellungen von Liebesgaben¬
paketen zwecklos sind , da es die Devisen¬
bestimmungen nicht gestatten . Es ist nur
für die möglich , die * Verwandte , Bekannte
oder Freunde in der Schweiz haben , die bei
der schweizerischen „Europa -Union “ , Abtei¬
lung Wirtschafts - und Sozialhilfe in Basel ,Freiestraße 9, einen Liebesgabenauftrag
erteilen .

Glühlampenbewirtschaftung . Das Wirt¬
schaftsamt gibt bekannt : Auf Grund der
Anordnung Nr . 12/47 des Wirtschaftsmini¬
steriums Württemberg -Baden über die Be¬
wirtschaftung von Glühlampen vom 17. Okto¬
ber 1947 — Erste Durchführungsanordnung
— hat der Groß - und Einzelhandel unver¬

züglich eine Bestandsmeldung von Glühlam¬
pen , nach Spannung und Leistung geordnet ,
an das für ihn zuständige Wirtschaftsamt
einzureiehen . Die Meldungen müssen bis
spätestens 25. November vorliegen . Fehl¬
anzeige ist zu erstatten . Händler , die ihrer
Meldepflicht nicht nachkommen , werden
künftig von der Verteilung ausgeschlossen .
Stichproben über die Richtigkeit der An¬
gaben werden durchgeführt . Über den Be¬
zug von Glühlampen durch die Verbraucher
ergeht noch besondere Bekanntmachung .

Erleichterung im Einlösungsverfahren von
Kredit - Zertifikaten . In der Regfel wurden
den ehemaligen Kriegsgefangenen der US -
Armee bei ihrer Entlassung aus der Ge¬
fangenschaft zwei Arten yon Kreditzerti¬
fikaten ausgehändigt . Einmal die sogen .
MPO (Military Payment Order ) und außer¬
dem Zertifikate , die unter dem Namen CoC
(Certificate of Credit ) bekannt geworden
sind . Während nach dem bisherigen Ein¬
lösungsverfahren die MPO -Zertifikate von
den Zweiganstalteri der Landeszentralbank
Zug um Zug ausgezahlt werden konnten ,
mußten CoC -Bescheinigungen erst zum Ein¬
zug eingereicht werden . ^ Tie die Landeszen¬
tralbank von Württemberg -Baden mittefit, ,
ist auf Grund von neueren Anweisungen der
Militärregierung (OMGUS ) hierin eine Ände¬
rung eingetreten , Ab sofort können auch
Certificatel of Credit unter Vorzeigung von
Kennkarte und Kriegsgefangenen - Entlas¬
sungsschein Zug um Zug eingelöst werden .

Verkehrsunfälle . Beim Schloß Rüp¬
purr stieß ein Radfahrer , der die Ett -
linger -Allee kreuzen wollte , mit einem Per¬
sonenkraftwagen zusammen und erlitt hier¬
bei lebensgefährliche Verletzungen . — Auf
der Kaiser - Allee stieß ein Straßen¬
bahnzug gegen e^nen Lastkraftwagen , der
auf der südlichen Fahrbahn wenden wollte
und hierbei rückwärts auf die Gleise ge¬
fahren war . Der Straßenbahnführer mußte
wegen innerer Verletzungen , ins Kranken¬
haus überführt werden , der Motorwagen
wurde stark beschädigt , — Auf der Kreu¬
zung H1 r s ch - -und Kriegsstraße
stießen zwei Personenkraftwagen zusam
men , weil der durch die Hirschstraße fah¬
rende Personenkraftwagenführer die Vor¬
fahrt des anderen außer acht gelassen
hatte . Er wie sein Begleiter wurden leicht
verletzt , beide Fahrzeuge beschädigt .

Preiswucher . Zur Anzeige gelangte ein
Konditor , weil er in seinem Verkaufsstand
durch Verkauf von minderwertigem Speise¬
eis in zwei Monaten einen Umsatz , von rund
RM 50 000 erzielte , indem er sein Speiseeis
zum zehnfachen Preis des tatsächlichen Wer¬
tes verkauft hatte .

Die Kraftfahrstaffel des Polizeipräsidiums
mit ihren Dienstabteilungen Verkehrsbereit¬
schaft . Unfallbereitschaft und technische
Kraftfahrzeugabnahme hat ihre Dienfetkäume
nach der Grenadierkaserne , Einfahrt Moltke -
straße , verlegt .

An den Wirtschaftsoberschulen Nordbadens
wurde im Schuljahr 1947/48 Spanisch neben
Englisch u . Französisch als 3. moderne Fremd¬
sprache verbindlich eingeführt . Wirtschafts¬
oberschulen bestehen in Nordbaden in den
Städten Mannheim , Karlsruhe und Pforz¬
heim .

Tagung der Konditoren . Der Landesin¬
nungsverband der selbständigen Konditoren
Nordbaden , und die Einkaufsgenossenschaft
des Badischen Konditoren -Verbandes tagenam 24. November , 10 Uhr , irp „Ziegler “ .

Die Karlsruher Notgemeinschaft wieder¬
holt ihre Veranstaltung „ Perlen der Operette “
am Samstag , 22. November , im Konzerthaus ,
22 Uhr , als Nachtvorstellung . Mitwirkende
sind Hildegard Thies , Ruth Löser , Arthur
Chwalek , Emst Aug . Wal ? und Rolf Schickle .

Der Deutsch -Amerikanische Klub veran¬
staltet am 24. November , 20 Uhr , im Spruch -
kammersaal des Oberpostdirektionsgebäudes
(Ettlinger Tor ) einen Vortragsabend . Es
spricht Lt Col Marcus Ray (Berater von
General . Lucius D . Clay in Negerfragen ) ,über das Thema : „Das Negerproblem in den
Vereinigten Staaten “. Eintritt frei .

Karlsruher Lebensversicherung . Im Rah - ,
men der Vortragsreihe „Blick nach innen “ 1
spricht am 21. November , 15 Uhr , im Speise¬
saal , Gartenstraße 71, Oberbürgermeister
T ö p p e r über die Arbeit der Stadtver¬
waltung .

Der Geflügel - und Kanin -chenzuchtverein
Mühlburg führt am Samstag , 22. u . Sonntag ,
23. Nov . , in der Turnhalle ln Mühlburg eine
Werbe -Wanderpreis -Kaninchenschau durch ,
zu der 12 Vereine des Kreises Karlsruhe
ihre Zusage gegeben haben .

Landgerichtspräslcfent Dr . Kempff t - Dr „
Kempff , 1864 in Villingen • geboren , kam
1915 an das Landgericht Karlsruhe , wo er
bis zu seiner Pensionierung als Landgerichts¬
direktor und ab 1923 als Landgerichtspräsi¬
dent blieb . Mit Dr . Kempff ist einer der
hervorragendsten Vertreter der alten , weit
Über die Grenzen unseres Landes berühm¬
ten badischen Strafrichterschute dahinge¬

gangen . #Goldene Hochzeit . Friedrich K u ch und
Frau Alexandra geb . KommülJer , Rüppurr ,
Lange Straße 84 , feiern heute das Fest der
goldenen Hochzeit .

Geburtstag . Am . 20 . November wird die
älteste Mitbürgerin der Stadt , Frau Mathilde
E b e r t , geb . Bedenk , Hirschstraße 51 b ,
ehemalige Vorsitzende der Frauenarbeits¬
schule des Bad . Frauenvereins , 96 Jahre alt .

85 Jahre Sängervereinigung Mühlburg
Der Bonifatiussaal war am letzten Sonntag

wiederum ein belebter Mittelpunkt eines
sangesfreudigen Publikums . Diesmal war es
die Mühlburger Sängervereinigung , die ihr
Konzert anläßlich ihres 85jährigen Beste¬
hens dem Dichter deutschen Liedgutes , Jo¬
sef von Eichendorff , zum 90. Todestag wid¬
mete . Unter der zügigen Leitung von Otto
Feil bot der Männerchor eine wohlgelun¬
gene Auslese nach Eichendorffs Liedergrup¬
pierung dar . Es gab reichen Beifall - und
Blumen für die Pianistin Gisela H o 1 z k i
und Opernsänger Werner Schupp . efa .

Gesangverein „Edelweiß “ Daxlanden
Es war ein glücklicher Gedanke , den der

Gesangverein „ Edelweiß “ Daxlanden
mit seinem Gedächtniskonzert zum 50. To¬
destag von J . Brahms und zum 100 . Todes¬
tag von F . Mendelssohn -Bartholdy am ver¬
gangenen Sonntag verwirklichte . Mit erlese¬
nen , stark zu Herz und Gemüt sprechendenWerken dieser beiden Großen im Reich der
MUsik , bewies der Verein , dessen Stärke im
gemischten , Chor liegt , erneut sein durch
Chormeister R . S c h e p p gründlich ge¬
schultes gesangliches Können . Schepps fein¬
fühlige Stabführung verhalt dem Konzert
zu einem eindrucksvollen Erfolg , an dem
die Solisten H . Matzka als Pianistin ,K . Klein als Sopranistin , E . Klingler
als Tenorist , H . H a b 11 n als Rezitatorin
und das Ochsenkiel - Streichquartett
ebenso Anteil haben . Das die Daxlander
Turnhalle füllende Auditorium zollte allen
Mitwirkenden dankbaren Applaus . L . A .

Volksmusik -Abend in Durlach
Der Mandolinenclub „Edelweiß “ veran¬

staltete am vergangenen Samstag in der
Durlacher Festhalle einen wohlgelungenen
Abend froher und besinnlicher Volksmusik .
Trotz des schlechten Wetters war die Dur¬
lacher Fethalle bis auf den letzten Platz be¬
setzt . In dem reichhaltigen Programm , das
sich vom Wiener Lied bis zur Hawaii -Sere¬
nade erstreckte , erfreute besonders Irma
Strotzham mfc r durch ihren Gesang .
Josef Gräser durch sein Zitherspiel , des¬
gleichen der Männergesangverein „ Vor¬
wärts “ . Sepp Sonntag als Ansager dieses
Bunten Abends machte seine Sache gut . H . F .

„23 Jahre in Afrika “
Vor einer gespannt lauschenden Zuhörer¬

schar sprach im Munzsaal Afrikaforscher
Steinhardt .aus dem reichen Schatz sei¬
ner mannigfachen Erfahrungen während
seines 23jährigen Zeitlebens kreuz und quer
durch den schwarzen Erdteil . Er be¬
schränkte seine Ausführungen an diesem
Abend im wesentlichen auf die Tierwelt ,
die er in vielen Monaten eines unerhört ge¬
duldigen un <i oft gefahrvollen Wartens be¬
lauschte , wie ' es nicht nur ein Jäger , son¬
dern ein Forscher tun kann . Seine packen¬
den Schilderungen gewannen durch eine
gute Auswahl von Lichtbildern plastisches
Leben . efa .

DIE WIRTSCHAFT
Zur Frage des Patentschutzes

Schaffung eines Gesetzes und Errichtung eines Patentamtes dringend erforderlich

Zwei Millionen standen in Aussicht
Der Diebstahl von Lebensmittelkarten bei der Braun ‘schen Druckerei vor Gericht

- 1-
jVfoJeneulieiten der Jetztzeit

Modenschauen verfolgen der Zweck , mit
neuen Ideen bekanntzumachen und anzu¬
regen . Was nützt heute aber alle Anregung ,
wenn das Material nicht beschafft werden
kann ?

Umso höher sind daher die Bemühungen
der Firma L . Plüss , Karlsruhe , zu wer¬
ten , die in ihrer Leistungs - und Moden¬
schau im Caf6 Museum den interessierten
Frauen und den um die weibliche Schön¬
heit nicht minder interessierten Männern
bewies , daß man trotz/aller Not :nit etwas
Phantasie und Geschick schöne und prak¬
tische Dinge arbeiten kann . Es wurden
teilweise wertvolle Anregungen gegeben , die
den Anwesenden die Hoffnung gaben , daß
die eleganten Mannequins nickt nur freund¬
liche Visionen vermittelten .

Es kann wieder geplant und gewünscht
werden , wenn auch die modischen Anfor¬
derungen heute auf ein Mindestmaß zurück¬
geschraubt werden müssen . Aus abgelegten
Kleidern , Uniformmänteln , gefärbten Dek -
ken , Gardinen - und Futterstoffen , selbst

aus gefärbten Bettüchern , alten Großmut¬
terschals und -unterröcken , wurden flotte
und schöne Kleidungsstücke gefertigt, , die
Bewunderung und Anerkennung fanden .
Durch Kurbel - , Loch - und Plattstichstickerei ,
durch Buntstickerei unter Verwendung win¬
ziger Gamreste , durch Applikationen ,
Watte ^teppereien , Einkurbeln von Biesen
und Spitzen wurden vom Hausanzug zum
Berufs - und Nachmittagskleid über Jacken¬
kleider und Mäntel bis zum Abendkleid
beste Wirkungen erzielt . Sämtliche Entwürfe
und Stickereien entstammten der Firma L.
Plüss . Sie wurden an den dezenten und
distinguierten Modellen der Damenmode¬
salons Emma G a m b e r , Erna Schmidt
und Hermann S t ö h r ausgeführt . Anneliese
K Ö t h unterstrich Wirkung und Eleganz
durch geschmackvolle Hüte , während die
Firmen Klaus , und Ries für das feine
Schuhwerk , der Damensalon Herberdin¬
ger für die aparten Frisuren , zeichneten .
Von Frankfurt war Michael Ar co gekom¬
men , der unterstützt durch die Hauskapelle ,
der leistungszeugenden Modeschau ein
sympathischer Plauderer war . M . M.

Der Einbruch in die Braun 'sche Druckerei ,
bei dem in der Nacht vom 9. zum 10. Mai
über 20 000 Lebensmittelkarten gestohlen
wurden , fand am Montag ein Nachspiel vor
der Strafkammer (Vorsitzender : Landge¬
richtsdirektor Eisemann ) . Zwei Bulgaren ,
die bei der Planung und Ausführung des
Banditenstreiches führend mitwirkten , konn¬
ten sich der gerichtlichen Verfolgung bisher
entziehen : ein Landsmann von ihnen , Niko¬
laus Dimitroff , sowie vier Deutsche , der
Mechaniker Walter Kraus , der Fahrer Fried¬
rich Seitz und die berufslose Lore Bodamer
aus Stuttgart , sowie der Druckereihilfsarbei¬
ter Wilhelm Wolf aus Karlsruhe , saßen auf
der «Anklagebank und waren im wesent¬
lichen geständig .

Die 1Voraussetzungen für das Gelingen der
Tat stellte Wolf fyep , der den jetzt flüch¬
tigen Bulgaren , die mit Kraus aus Stutt¬
gart herübergekommen waren und deren
Bekanntschaft er in einer Altstadtkneipe
gemacht hatte , eine Skizze des Braun ‘schen
Betriebes anfertigte ' und einen Schlüssel zu
dem Fahrstuhl überließ , durch den der in
Frage kommende Lagerraum erreichbar
war . Als dann an dem genannten Abend
Seitz im Wagen seines » Arbeitgebers die
Diebe an Ort und Stelle brachte ; klappte ,dank der Vorarbeit des Wolf die Sache pro¬
grammäßig . vVielleicht wäre es zu einem
Zwischenfall gekommen ; aber det * Nacht¬
wächter schlief in der kritischen Stunde zu¬
fällig den Schlaf der Gerechten und * so
brauchte Dimitroff , der als Posten aus¬
gestellt war , um den Wächter bei seinem
Erscheinen niederzuschlagen , seinen Auftrag
nicht auszuführen .

Voh den erbeuteten 20 000 Karten , die
Kraus in einen Sack gesteckt hatte , gingauf der Rückfahrt bei einer Wagenpanne einTeil verloren : er fiel aber anderen Tages
merkwürdigerweise von einem ausländischen
Lastauto in Jöhlingen auf die Dorfstraße
und konnte sichergestellU werden - Etwa 380
Karten brachte Kraus zum Grossistenpreis
von RM 100.— .pro Stück auf den Schwarzen
Markt . Insgesamt - wurden von der Polizei
4586 Normalverbraucherkarten , 400 Schwer¬
arbeiter - und 480 Teilschwerarbeiterkarten
wieder herbeigeschafft . Der Rest blieb un¬
auffindbar . Da die für den Kreis Mannheim
ausgestellten Karten vom Landesernährungs¬
amt theoretisch aus dem Verkehr gezogenund durch Neudrucke ersetzt wurden , kann
angenommen werden , daß vielleicht ein Teil
nicht auf der \ Schwarzen Markt geraten ist ;
immerhin muß vermutet werden , daß ein
nicht unbeträchtlicher Posten in losen Mar¬
ken in den Verkehr kam und Kunden des
Schwarzen Marktes zu Ruhpoldinger Ka¬
loriensätzen verholfen hat .

Den Löwenanteil der Beute müssen die
jetzt flüchtigen beiden Bulgaren ergattert
haben , wenn ihnen auch von den 2 Mil -
libnen , die bei einem Einheitspreis von
RM 100.— je Karte die Beute eingebracht
hätte , durch den Verlust von etwas mehr
als 5000 Papieren einige Abstriche gemacht
wurden, , Ihre Helfer wurden teils m ît
einem „Apfel und einem Ei “ abgespeist , teils

gingen sie ganz leer aus : Wolf bekam nicht
einmal eine Brotmarke ab , Seitz mußte sich
mit 18 im Wagen verlorengegangenen Kar¬
ten begnügen , Kraus löste aus 380 Karten ,
die er verramschte , 38 000 Mark , die er sei¬
ner Freundin Lore Bodemar zum Aufbewah¬
ren eab , und Lorfe wiederum honorierte sich
für die Gefälligkeit mit 11000 RM , die sie ,
glücklich , endlich einmal aus dem Vollen
schöpfen zu dürfen , fix verpulverte . Daß
der Fall verhältnismäßig rasch aufgeklärt
werden konnte , ist hauptsächlich Wolf zu
danken , der , von der Kriminalpolizei mit
der Affäre bald ln den rechten Zusammen¬
hang gebracht , nicht lange leugnete ; Seitz
wiederum , den er bei seiner Vernehmung
nannte , verriet Kraus , und so hatte man die
Gemeinde , soweit sie erreichbar war , bei¬
sammen .

Der Staatsanwalt empfahl , um vor ähn¬
lichen Aktionen , durch die die Gefährdung
der Lebensmittelversorgung empfindlich be¬
droht werde , abzuschrecken , die Hauptschul¬
digen als zuchthausreif anzusehen . Das Ge¬
richt glaubte aber , den bisher noch nicht
bzw . nur • geringfügig Vorbestraften den
Weg der ‘Besserung nicht allzu sehr ein¬
engen zu sollen und verurteilte die
Angeklagten wegen Einbruchdiebstahls , Bei¬
hilfe hierzu , Kriegswirtschaftsverbrecfaens ,Hehlerei usw . zu Gefängnisstrafen . Kraus
3 Jahre (und Einzug von RM 40 000) ; Dimi¬
troff 2 Jahre (und Einzug von RM 1000 .—) ;
Wolf 2 Jahre , Seitz 9 Monate und Bode¬
mar 4 Monate . S.

Seit fast zwei Jahren bewegt das Problem
des Patentschutzes — Patentgesetz und die
Einrichtung eines Patentamtes — alle deut¬
schen Erfinder . Das Fehlen eines solchen ,
dringend erforderlichen Gesetzes hemmt die
ohnehin schwierige wirtschaftliche Lage in
der sich Deutschland befindet und weiter
befinden wird , solange nicht auch der For¬
derung der Erfinder », ein Gesetz zu schaf¬
fen , Rechnung getragen wird . Hat der deut¬
sche Erfinder eine Rechtssicherheit , die ihm
den Schutz seiner Erfindung garantiert ,wird ein Hemmschuh der deutschen Wirt¬
schaft beseitigt sein . Deutschland muß heute
die wenigen , zur Verfügung stehenden Roh .
Stoffe in der wirtschaftlichsten Weise aus¬
nützen , verarbeiten und versuchen , eine
Maximum an Qualität und Quantität
herauszuholen . Die Nachkriegserfindungen
sind wichtige Faktoren im Wiederaufbau
einer deutschen Friedenswirtschaft . Be¬
greiflicherweise halten heute Erfinder und
Forscher mit Recht ihre Erfindungen zu¬
rück , da sie befürchten , sie zu verlieren .
Die Exportmessen Hannover und Leipzig
gaben speziell Gelegenheit zu Erörterungen ,in denen die ausländischen Interessenten
die deutsche technische Entwicklung , die
auf dem Vorkriegsstand geblieben sei , be¬
anstandeten . Wie von zuständigen deutschen
Stellen festgesteilt wurde , verfügen eine
Reihe deutscher Firmen über bedeutende
Neuerungen , die sie aber , da der Patent -
und Musterschutz fehlt , nicht auf den Markt
bringen . — Obwohl die westdeutsche Koh¬
lenförderung bereits erheblich angestiegen
ist , ist die technische Ausrüstung der Gru¬
ben vielfach veraltet . Um die Steigerung
der Kohlenförderung in nennenswertem

Umfange Wirklichkeit werden zu lassen ,müßten verbesserte 'Fördermethoden einge¬
führt werden , die nicht nur eine erhöhte
Produktion gestatten , sondern auch ein
Höchstmaß an Sicherheit für den ' Bergmann .Also auch hier beweist sich die schädigende
Auswirkung des fehlenden Patent - und Mu¬
sterschutzes . Daraus ergibt sich , daß die
Schaffung eines entsprechenden Gesetzes
unerläßlich ist , wenn Deutschlands Wirt¬
schaft gesunden und sich am wirtschaftlichen
Wiederaufbau Europas fortschrittlich betei¬
ligen soll .

Wie nach einer Dena -Meldung die US -
Militärregierung für Deutschland bekannt
gab , wurde ein Gesetz zum Schutz von Er¬
findungen , Zeichnungen , Mustern und Wa¬
renzeichen auf Ausstellungen genehmigt . Es
stellt eine Abänderung des deutschen Ge¬
setzes von 1904 dar , dahingehend , daß Aus¬
steller einen Schutz noch bis zu einem Zeit¬
raum von drei Monaten nach Wiederein¬
richtung eines Patentamtes für Deutschland
beantragen können .

Wie vom Kontrollamt der Bizonenbewirt -
schaftung bekanntgegeben wurde , iat der
Zwei -iZonen -Wirtschaftsrat ermächtigt wor¬
den , die Einrichtung eines Patentamtes für
die vereinigten Westzonen vorzubereiten . Es
bleibt nun abzuwarten — nachdem in Ber¬
lin ein Gesetzentwurf zur Schaffung des
Patent - und Musterschutzgesetzes dem al¬
liierten Kontrollrat vorgelegt wurde —, ob
und in wie weit diesem Vorschlag entspro¬
chen werden wird und wann dem Erfinder
der rechtliche Schutz im Hinblick auf
Deutschlands wirtschaftlich gehemmte Lage
gewährt wird . M . S .

Kurve der Steinkohlenförderung klettert

England schlägt Schweden 4i2
Im Londoner Highbury -Stadion siegte nach

beiderseits ausgezeichneten Leistungen Groß¬
britannien verdient . Schweden vertrat den
Kontinent mit einem überraschend guten
Spiel bestens . In der zweiten Hälfte sah es
lange Zeit eher nach einem Unentschieden ,als nach einem Siege der Engländer aus .

Die Engländer hatten Anstoß und stießen
sofort in den gegnerischen Strafraum , wo
Lawton den schwedischen Torhüter Lindberg
mit hartem Schuß auf die Probe stellte .
England drängte weiterhin , wählend den
Schweden nur einige Durchbrüche gelangen .
In der 13. Minute gingen die Gastgeber
durch Mannion in Führung . Lawton schoß in
der 21. Minute einen Strafstoß zum 2 :0 ein .
Kurz darauf verkürzte Schwedens Mittel¬
stürmer Gunnar Nordahl auf 2 :1. In der 28 .
Minute stellte Mortensen , nach hervorra¬
gender Kombination des gesamten Sturmes *die alte Tordifferehz wieder her . Nach dem
Wechsel waren die Schweden überlegen
und machten Swift im Tor der Engländer
stark zu schaffen . In der 69. Minute .ver¬
schuldete Hardwick einen Strafstoß , den
Gren zum 3 :2 verwandelte . Beide Hinter¬
mannschaften erwiesen sich als aufmerksam .
Die Schweden waren nahe daran , auszu¬
gleichen , aber Swift nahm einmal Gunnar
Nordahl den Ball vom Fuß . Unter der zu¬
nehmenden Dämmerung litt das Spiel . Kurz
vor Schluß konnte Mortensen mit Flachschuß
den englischen Sieg sicherstellen .

weiter . Mit 281 618 t erreichte die Ruhrkoh¬
lenförderung am 14 . November einen neuen
Höchststand nach dem Kriege . Obwohl
die Hauerleistung je Schicht im Ruhr¬
bergbau von Anfang bis Ende Oktober von
0,93 auf 0,91 t fiel , hatte ein Rückgang der
Fehlschichten von 17,5 auf 14,2 Prozent eine
Steigerung der täglichen Förderung um 4,4
Prozent zur Folge . (Dena )

Bisher 5 Mül . Dollar Kohlenexport -Bonus .
Die Centbeträge , die auf Grund des Drei -

fphasenplanes zur Steigerung der Kohlenför¬
derung aus dem Exporterlös ‘ jeder Tonne
Kohle zu Gunsten der Versorgung der Berg¬
leute gutgeschrieben werden , haben seit
1. August d . J . die Höhe von 5 Mill . Dollar
erreicht . (Dena )

Düngemittelproduktion leicht zurückge¬
gangen . Die Erzeugung von Düngemitteln
ist im September 1947 gegenüber August
1947 leicht zurückgegangen . Insgesamt wur¬
den 8512 t stickstoffhaltige Düngemittel , 7439
Tonnen Phosphate und 18 879 t Kali herge¬
stellt . (Dena )

Rekord in der Stahl - nnd -Eisenerzeugung .
Mit 200 172 t Roheisen gegenüber 181100
Tonnen im August 1946 und 286 730 t Stahl
gegenüber 268 414 t im August 1947 hat die
Stahl - und Eisenerzeugung der brit . Zone
im Oktober 1947 die bisherigen Höchstlei¬
stungen des Nachkrieges übertroffen . (Dena )

Die Eisenerzförderung der brit . Zone stieg
im Oktober auf 318 914 t (80 756 t FE - Gehalt )
gegenüber 272 068 t (67 635 t FE -Gehalt ) im
September . Die Eisenerzförderung in der
US -Zone stieg im Oktober nach vorläufigen
Berichten auf 89151 t . (Dena )

Charlottenhütte der Hüttenwerke Sieger¬
land AG in Betzdorf steht mit der Htfch -
ofenabteilung auf der Demontageüste . Die
Vorkriegsleistung betrug monatlich etwa
5500 t Stahleisen , 4500 t Spiegeleisen und
500 t Gießerei -Zusatzeisen . Der Ausfall der
Hochöfen macht einen Versand der Erze
in das Ruhrgebiet notwendig . Andererseits
würde ein Transport von etwa 10 000 t .Roh¬
eisen im Monat aus dem Ruhrgebiet für die
Eisen verarbeitende Industrie dos Sieger¬
landes notwendig . (W1D )

Badenwerk AG ., Karlsruhe , Murg - Schwar -
zenbach -Werk in Forbach . Mit einer jähr¬
lichen Stromerzeugung von 120 Mill . Kilo¬
wattstunden aus natürlichem Zufluß und
ca . 20 Mill . kWh aus Pumpspeicherung deckt
das Kraftwerk etwa ein Sechstel des Be¬
darfs von Baden . Infolge des Wasserman¬
gels in diesem Jahr konnte die Erzeugung
des Durchschnittsjahres 1937 von 109,6 Mill .
kWh bis einschließlich Oktober mit 63,9
Mill kWh nur zu 58 Prozent erreicht - wer¬
den . Große Schwierigkeiten macht die Be¬
schaffung von Reparatur - und Baumaterial
zur Unterhaltung des Werkes , wie hochwer¬
tiger Zement , Armierungseisen u . a . m . (ds )

Siemens u. Halske in Berlin . Nach der
erfolgten Umstellung auf Friedensfertigung
stellen die Werke elektrotechnische Geräte ,
wie Verstärker , Meßinstrumente , Rundfunk¬
geräte , Feuermelder , Uhrenanlagen , Gruben -
Signalanlagen , komplette Funksender , Hell¬
schreiber , Schmalfilmgeräte her . Die Sie -
mens -Schuckert -Werke produzieren Motoren ,
Generatoren ^ Ausrüstungen für Bahnen ,
Hauswirtschaftsgeräte oind Installationsma¬
terial . (Dena )

Abkommen zwischen Aku u . Glanzstoff AG .
Zwischen der Allgemeine Kunstseide Unie
in Arnheim und den Ver . Glanzstoffabrlken
AG . in Wuppertal -Elberfeld (Tochtergesell¬
schaft der Aku ), ist ein Importgeschäft Über
Einfuhr von Chemikalien zum Zwecke der
Kunstseidenherstellung in Deutschland im
Werte von 9750 Dollar zustandegekommen .
(WID )

68 Millionen Meter Rohgewebe in der US -
Zone hergestellt . Aus eingeführter Roh¬
baumwolle sind bis zum 31. Dezember 1947
68 Mill . m Rohgewebe in der US -Zone her¬
gestellt worden . Von diesem Gewebe sind
12 Mill . m für den Export vorgesehen , und
davon wiederum 6.8 Mill . für bereits abge¬
schlossene Lieferverträge . Insgesamt be¬

laufen sich die Exportverträge für Baum -
wollgewebe in der US -Zone dem Bericht
zufolge bis zum 16. Oktober auf 80 Mill . m
Fertigware mit einem Verkaufswert von 18
Millionen Dollar . (Dena )

Vereinigte Deckenfabriken Calw AG . in
Calw (Wttbg .) . Für das Geschäftsjahr 1946
wurde keine Dividende verteilt . (Dena ) .

Feldmühle Papier - und Zellstoffwerk AG .
in Hillebuß (Kr . Bitfeld ) . Die Gesellschaft
schließt das Geschäftsjahr mit einem Ver¬
lust von 5,51 Mill . RM ab , der sich um den
Gewinnvortrag aus 1944 (4,9 Mill . Mark ) er¬
mäßigt und auf neue Rechnung vorgetragen
wird . (Dena )

Deutsche Linoleum - Werke AG . in Bietig¬
heim (Wttbg .). Das Geschäftsjahr 1945 blieb
dividendenlos . (Dena )

Mercedes Schuhfabriken AG . in Stuttgart -
Bad Cannstatt . Die Firma stellt zur Zeit
täglich etwa 1500 Paar Schuhe her . (Dena ) .

Schuhinstandsetzungsfabrik Rima in Karls¬
ruhe (Inh . Sido Rombach ) . Nachdem das
Werk 1944 total zerstört wurde , konnte es
am 1. Sept . 1945 den Betrieb wieder aufneh¬
men . Vom 1. Sept . 1945 bis zum heutigen
Tag wurden init einer Belegschaft von 15
Arbeitskräften ca . 35 000 Paar Schuhe wie¬
der instandgesetzt . Am 22 . November 1blickt
die Firma auf ihx 20jähriges Bestehen zu¬
rück . (ds )

Exportaufträge f . tf. Pforzheimer Schmuck -
waren -lndustrie . In den Monaten Septem¬
ber und Oktober 1947 wurden von Pforz¬
heimer Firmen Exportaufträge in Höhe von
rund 55 000 Dollar abgeschlossen . Hiervon
entfallen auf Erzeugnisse der Schmuck¬
warenindustrie 45 000 Dollar , auf Maschi -
neh und sonstige Waren 10 000 Dollar . (Dena ) ;

Dividenden - Erklärungen
Berliner Kraft - und Licht -AG . (Bewag ) ,

Berlin (Geschäftsjahr 1945/46 ohne Dividende ,
Deutsche Dampfschiffahrtsgeseilsch . „Hansa “,
Bremen , 1946 ohne Div . , Faber u . Schleicher
AG .; Offenbach a . M ., 1946 ohne Div . , Th .
Goldschmidt AG . , Essen -Ruhr , 1944 , 1945 und ,
1946 ohne Div ., Heidelberger Straßen - und
Bergbahn AG . , Heidelberg , 1946 6 Prozent
Div . , Holzwerkzettgfabrik Laupheim AG ,
Laupheim (Württ .) 1946 3 Prozent Div . , Me¬
tallgesellschaft AG ., Frankfurt a . M . , 1945/46
ohne Div ., Metall - und Lackierwarenfabrik
AG ., Ludwigsburg , 1944 6 Prozent Div ., 1945
und 1946 je 4 Prozent Div ., Odenwälder
Hartstein - Industrie AG . , Darmstadt , zur Zeit
Roßdorf bei Darmstadt , 1945 und 1946 ohne
Dividende .

Kapitalveränderungen
Voigt 11. Haeffner AG ., Frankfurt a . M .,

hat laut Beschluß der ordentlichen Haupt¬
versammlung vom 27. 9. 1947 das Grundkapi¬
tal der Gesellschaft im Wege der verein¬
fachten Kapitalherabsetzung durch Zusam¬
menlegung der Aktien im Verhältnis 2 :1
von Mark 9 100 000 auf Mark 4 500 000 herab¬

gesetzt . (Dena )
Erste Tabak -Einfuhr . Rund 1*4 Mill . Kilo

Rohtabak im Werte von 600 000 Dollar sol¬
len jetzt in die US - und britische Zone zur
Einfuhr kommen . Mit . heutigen Maßstäben
gemessen , bedeutet die Einfuhr von 1 4̂ Mil¬
lionen Kilo Rohtabak für die Bizone eine
Rauchwarenzuteilung für eine Zuteilungs¬
periode von sechs Wochen , (vg )

Exportabschlüsse in Höhe von 10 261 511
Dollar . Auf der Handelsausstellung in Flens¬
burg wurden seit ihrer Eröffnung am 4. Okt .
bis zum 4. November Exportverträge im Ge¬
samtwert von 10 261 511 Dollar abgeschlos¬
sen . Besonders reges Interesse bestand für
Textilien , wobei die meisten Verträge mit
dänischen Firmen abgeschlossen wurden .
(Dena )

Herausgegeben unter - Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger UDd Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsch « All -
gem . Nachrichten - Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ), AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Karl Füller , Blechnermstr ., ro. lb . Mann , n . gt . Vt. u.
Opa , ist a . 18. 11„ 70 J . a, , abber . w . Feuerb . 21 . 11.,
11.00 U . In tf . Id . : Lina Füller u . Ang. _ Degenf .st . 15.

Willi Stößer , u . lb . Sohn u . Br . , ist Ende März 47 in ein .
Lag. b. Stalingrad i . X . v . 38 J . versch . Trauerfeier
23. 11., 9.30 , Betsaal Wilhelmstr . 14. Fam . Ad. Stößer .

Dr. Carl Kempff, Landgerichtspräsident . a , D., ist aip
16. 11. 47 im Herrn entschlafen . In tief . Trauer : Frau
Helene Kempff, Karlsruhe . Bahnbofstraße 30.

Friedrich Herlan . m . lb Mann , u . gt . Vt ., i . a . 17. 11. ▼,
uns geg , Beis . Hptfrdh . , 20. 11. , 10. 15. In tief . Leid :
Frau Luise Herlan , Gerwigst . '53 , Ilse u . Erwin Kniei .

Richard Weh : Nach lg . bang . Wart . erb . w . d. Nachr . ,daß u . tb . Richard , t&% J . a ., in Charkow i . Nov . 45
gest . isrf. I . tf. L. : Fam . Weh -Schle ^ter , Khe ., Mainst .38 .

Angust Zahner , Buchbindermeister , m . lb . Mann , u . gt .
Vt . , i . a , 18. 11 ., v . uns geg . Anna ZahneT u . Kindei .Trauerh . : UhlandsitT. 42. Beerd . : 20. - 1., 12. 15, Hptfrdh .

Emst Wilh . Ullrich . Bäckrrmstr ., m . lb . Mann , uns . gut .
Vat . . Großv . ü . Brud. , enfschl . sft . i . A . v . 63 J . Beerd .21.11. . 14.30 U . A . Ullrich u . Söhn ., BlankenL , Hauptst .74.

Geboren :
Petra -Maria -Elisabeth a . 16. 11. angek . Rupert Killian u . Frau

Betty geb . Reichert , Rüppurr , Breisgaustraße 5.
Hansjörg i . a . 18. 11. angefc. In gr . Fr . : Kunstmaler Alfred

Wenz u . Fr . Charlotte g. Kern , z .Zt . Ehr. Stahl , N .Vinc .-H.

Arztl . Rat ist billig , wenn Sie ihn mit Hilfe einer leistungsf .
Priv . -Vers . honorieren . Schon f. 6.60 RM monatl . — ein
Behag , der jedem Einkommen angem . ist — finden Sie,Ihre Frau u . ein Kind wrrkungsv . Schutz geg . Krankheits¬
kosten aller Art , bei der beliebten Volkswohl -Kranken .Vers . V .a .G . , Dortmund . Verlangen Sie ein unverbiadL
Angebot unserer Bez .-Dir. Karlsruhe , Karlstraße 121.

Wieder gewerkschaftl .-genossanschafti . Lebensversicherungs .
Aktiengesellschaft , jetzt : „ Alte Volksfürsorge "

, Karlsruhe ,
Ettlinger Straße 5a.

Aerzt«-Dentist »n Beteiligungen
Dr. med . Heinrich Flen , prakt .

Arzt , Khe .-Hagsfeld, . Karls ,
ruh er Str . 34 . Tel . 60. Spr .-
Std . Mo. bis Freitag 15-18
Uhr , Mittw . nur 11-13 Uhr.
Zugelassen zu allen Kran¬
kenkassen .

Dr. Frey , Mathystr . 33 . Wie -
dierauin . der Praxis nicht
vor 1. Dezember .

Luise Kühling Dentistin , Khe.,
jetzt Bahnhofstraße 26.

Verloren / Gefunden

Bekanntmachungen
Die Dlenstriume des Kreisbeaoftragten , -für das Flüchtlings ,

wesen im Stadtkreis Karlsruhe sowie das ttüchtlings -
durchgangslager Karlsruhe befinden sich ab sofort Mollke -
straße 12, Eingang Blücherstr . (ehern Grenadier -Kaserne ) .

Die Geschäftsräume der Zentralberufungskammer Khe ., früh .
Stephanienstr . , befinden sich Jetzt Moltkestr . 12, Block D,
Telephon 4605—07.

Parkwache Karlsruhe ; Au« Sicherheitsgründen wird das
Polizeiverbot . abgestellte Fahrzeuge bei den Parkwachen
eigenhändig zu entnehmen , in ‘Erinnerung gebracht , D»e
Parkwachen sind angewiesen , auf strengste Einhaltung
dieser Vorschrift zu achten .

Die große Bannenia -Preisaufgabe . Wertv . Gewinne winken
Küppersbusch -Gasherd . Armbanduhren , eleg . Lederkoffer
Damen -Ledertaschen , Tischlampen Kochplatten , Stil
wecket , Füllhalter sowie v&it . begehrenswerte Gebrauchs

_gegenstände , inges . üb . 900 ! Verlangen Sie die Teil
nahme -Bedfng . unt . Bezug auf dieses Blatt geg . Einsend
eines 6-Pfg.-Freiuraechlages vom Leipziger Verein -Bar-
menia , Kränkenvewich . a. G., Wuppertal . Stäadestr . 45 ,

Gold. D.-A .-Uhr vl . Rauchw . l
Grämlich , Gottesauerstr . 16.

Sportarmb .-Uhr 18. 11. verJ.
Bel Müller , Weinbr .st , 50.

Geldbeutel mit wicht . Inhalt
18. II . abds . verl . Gt . Bel.
Bürg, Sophienstraße 107, I.

Zulass . W.B. 56441 vl . Lan-
desdir . d Finanzen Forst -
abtlg . , Tel . Khe . 8830 .

Pol . Kennz . WB 37435 Kh*.-• Ettl . verl . Ettlingen , Pforz-
heimerstraße 28, III .

Fahrrad , Marke »Adler " Nr
1297949 abh . qek . Hohe Bel .
Hasenfus . Rüppurrerst . 35,
Telefon 8069 .

Silberfuchs . 1. 11., in Dur¬
lach gefd . Stoll , Durlach ,
Alte Karlsruher Str . 10.

&. -Fahrra <| Parkstr . gefunden .Zeller , Parkstraße 25,

Wälzlagerspezialist su . Teil -
habersch . an besteh , od . zu
gründ . Großhdls .geschäft f .
Auto - od . Masch .-Zubehör ,
a . Kauf . Beste Bezieh . F . A.
Findling , Ettlingen .

Alf . Tabakfachmann , erf . , 6U.
Kapitalbeteilig , an aufwärts¬
streb . Untem , d . Tab-akw .-
Br . (Fabrik . , Groß- u . Klein¬
hand .) , tat . od . still . (S u .
B. 1632 an Herrn . Wülker ,'Anz .-Mittler , Bremen .

jBäckerei v . jung. Meister in
Khe . od. Umgeb . zu pach -

j ten ges . E3 1449 an BNN.
Mittl . Betrieb u« Wohnhaus i .

d . amerik Zone zu kf . ges .
Evtl . Beteil . m . höh . Ein¬
lage an gutfund . Untern .
12 AM 1584 an CLAR-Wer -
bung , Heidelberg . Hptst , 30.

| Saal od. Ruine (Halle ) von
{ erf . Kinofachmann z Auf-
I bau ges . S 1124 an BNN.
Hausruine im Zentrum von

Khe . z . Pr . v . 42 000.— so-
-yie in Pforzh . z . Pr . v.
30 000 RM z . vk . W . Walch ,Immobilien , Khe ., Ama¬
lienstraße 67, Tel , 1562.

Grundstück , ca . 20—30 a , für
Lagerpl . geeign . . od . Haus¬
ruine m . gr . Grundstück v .
Baugesch , zu kf . od . pacht .
gesucht . El 1189 an BNN .

Mlirhziege zu kauf . ges . ßJ
unter 1450 an BNN.

Rasse , u. Wachhunde ver¬
sendet , edle Rasseh . kauft
Hundezwinger Jacobi , (13a)
Kleinwallstadt b . Asch-af -
fenburg , Tel . Obemburg 204 .

Zuchtgeflügel jed . Axt kauft ,
lauscht u . vetkft . J . Engel¬
hardt . Khe. , Jollystr . 71.

Erstkl . Rassetauben sof . wie¬
der lieferbar . Bei Anfrag .
Rückporto erb . Tierhand *

».
Ludwig Schillinger , (13b)
Ottobrunn üb . München 2.

Verkauf

Tiermarkt

Kompl. Generator -Anlage (Im.
bert ), 8/43/12 , zu verkauf . ,
1200 Mk . Razloff . Khe.-Rüp¬
purr , Wickenweg 17.

Imbert -Holzgasanlage , 13/50/
16. f . LKW zu verkaufen .
900 RM. S 1408 an BNN.

Kassenschrank v . Edelstein -
hdlg . zu kf . g . S 1465 BNN.

D.-Schneiderböste , ,Gr . 38 o
44, Porzellanwaschbeck , u ,
Nähmaschine , v . Betrieb zu
kaufen qesucht . El 1118 an
BNN.

Frauenhaare kauft laufend
Bac.kstxoh , Friseur d . Dame,
Khe. , KriegsstTaße 96 .

Gebrauchte Konserven -Dosen
kft . lfd . in jed . Menge :
Haushaltartikel Horst von
Rosenthal & Co„ Frank -
fuct/Main , Mainzer Land¬
straße 377/365 . Hoher Ver¬
dienst f . haupt - od. neben¬
berufliche Sam-mlerl

Baracken jeder Art , auch be-
schäd , od. nur teilw . ver -
wertb Objekte zu kf . ges .
Fa. Christ . Herrn . Schmidt ,
(17a) Laudenbach a .'Bergstr .

Werbung

. Immobilien
GmbH.-Mantel : Elektrofach -

manu fc Mantel v . Elektro -
firma zu qünst Bed . in frz .
Zone übernehmen . E3 unt .
E 1999 Obanex , Anz. -Exped .,
Freiburg i . Br .

Büro- u . Lagerhaus , a . besch .,im Werte bis 100 000 RM,
v . Eisenwarengroßh , zu kf.
ges . Eil -E ) 1455 BNN.

Gastwirtsehalt . a . m. Metz¬
ger « . v . Fachl . zu pach¬
ten ges . Fritz Geuder , Iser¬
lohn -Grüne , Hauptstraße 96 .

filechnerei -Install .-Geschäft z .
pachten ges . §3 1140 BNN.

Gemüsegärtnerei , f. Anfang ,
geeign . , 32 a , in Herrenalb
gg . Grundstück , mögl . be¬
baut , in od . bei Pforzheim
bei Aufzahlung . (3 unter
1466 an BNN.

Pferde gg . dring . Bescheinig . \
sof . lieferbar . H . Hferzog, *
Pferdehandlung . Neudori , j
Hauptstraße 23. |

Zug. u, Arbeitspferd , schwer .
Schlag . 8 J „ zu verkaufen .
Maier , Menzingen , Bahn-
hofstr . 302 . Telefon 25.

12jähr Stute , mittelschw . Ras¬
senpferd , prima i. Acker , 1.
best . Zuet . zu verk . Kohm,
Landgut Ettlingen , Tel . 385 .

Wälder Zuchtfarren , 2 J . , gt
Arbtst ., z . vk . El 1054. BNN ;

Gute Wfflderkuh zu verkauf , j
Konstantin , Grünwetters - jbach . Hauptstraße 5. |

Gt. Nutz- u . Fahrkuh zu vkf .
Sarbacher , Schieiberg/Albt .
Haus 7.

Jg . Nutz - u. Fahrkuh , 36 Wo .
trächt - zu vk . Vogel , Jöh¬
lingen , Mühlenstraße 6.

2 -Ziegen zu kf . ges . SchÜieT ,
Weingarten , JöbüxLgei&t . 2. 1

Kaufgut liehe

Stauch - u. Biegmaschine zu
kf . geß . Th . Erdel , Schmied ;
Neuthard bei Bruchsal .

Betriebst , Förderbänder , 8 bis
15 m Länge , m . Elektro¬
motor , 220/380 V, zu lei¬
hen o . zu kf . ges . Geneba
GmbH. , Khe. ,Akademie lst .28,

Sandbagger zu fef. ges . Wälz -
lagerspezidlist F . A> Find¬
ling , (17a) Ettlingen .

Keramikgehäuse für Uhren
(Tisch - u , Wecker ) auch
kl . Mengen v . Uhrenfabr .
zu kf . ges . Et P 5203 an
Werbedienet Rat und Tat ,
Stuttgart .

Blechner -Inst . -Werkzeug und
Maschinen zu kaufen ges .
W Kilgus , Khe . . Luisen¬
straße 71a .

Schlagzeug , gut erhalt ., von
Tanzkap . zu kf. ges . E ) u .
1122 an BNN*

| Wintermäntel u . Sportstntzer
z. Wenden bringen Sie so¬
fort zu Ihrem Kleiderbera -
ter Hiller , Herren - u« Kna-
ben-Kleidung , Khe!, Ecke
Kriegs- und Adlerstraße .

Gardinen — Neuanfertig . u,
Änderung n . Ihr Ang . b .
Zug . d . Stoffe sow . Auf¬
mach . dch eig . Fachkräfte .
Willy Brohm . das Spezial¬
haus für Alle . Khe, . Am
Werderplatz u . Ritterst . 8 .

Daunendecken werden kurz¬
fristig neu - u. umgearbeit .
Greiner , Khe . , Herrenst . 23.

Weihnachten -Neujahr ! Kunst ,
strickdecken in jed . Größe
sow . Stricksachen jegl . Art
fertigt Ihnen kurzfristig a .
Ihrem Material : Kaxoline
van Venrooy , K.-Rüppurr ,
Rastatter Str . 103, II . %Nähmaschinen repar - prompt
Singer Nahm . A . -G . , Werk¬
statt . Khe ., Kaxistxo&e ■

Benötigen Sie Firmenschilder ,Melallbnchstaben , Neon -
Leuchtanlagen , so wenden
Sie sich an Fritz Ruppricht ,
Khe .. Weinbrennerstr . 37 .

Frauen -Fragen ? Die intime
Körperpflege zur Verhütung
von Infektionen usw . Pro¬
spekt gegen Portoeinsen -
dung . Ad . Schubert , Augs¬
burg 2, Karlstraße .

Senklote . Elektrozang ., Hebe¬
böcke , Betonstampfer . In-
dustriekan . , 1000 kg Trgkr .
Schlüsselrohlinge , Meißel ,
alle Grö . . Kistenverschlüsse
Kistenbodenbleche , Trenn¬
messer , Schutzbrillen für
Steinschläger kurzfr . liefer¬
bar . Industrie - Großhandlg .
Kurt Eisentraud , Karlsruhe ,
Nelkenstraß « 11,

Zerlegearfoeiten von Eisen- u.
Stahltrümmern (vordring¬
liche ) übern , in Fabrik -An¬
lagen , Hausruinen und an
sonst . Objekten : A . Traxel ,
Untern , f. Groß - u . Klein¬
verschrottungen , Nutzeisen -
u . Schrotthandel , Karlsr .,
Lenzstraße 7

,fHILFA" . Auskunftei und
Schreibstnbe Bruchsal , Berg-
str . 5 . Diskr . u , schnelle
Erled . Ihrer Vertrauensan -
gelegenh ., Adressen Vermitt¬
lung , Erled . sämtl . Schreib¬
maschinenarb . und fremd ,
sprach !. Übersetzungen .

Wer liefert was zu weichem
Preis ? Jede Woche 200 kom¬
plette Warenangeb Probe¬
heft 2.50 RM (Nachn . 3 .10) .
Prosp . gratis . Hans Maurer ,
(14a) Stuttgart -S ., Mittel¬
straße 6

Gib dem Kind Dir besta Nah¬
rung , dann wird es wach¬
sen und gedeihn . Mütter
wissen a . Erfahrung : ,»WiL
bade *" Naiv , xoufi es

'Ein Weihnachtsgeschenk . . •
das jede Frau , Braut oder
Mädchen t überrascht . „ Die
Rezept -Kartei " mit 100 zeit -
gem. Sparrezepten — Gut
kochen , lecker backen —
auch heute noch ! In Ge¬
schenkpackung 10.— RM
(Nachnahme ) . H . Koch, ;
Stuttgt - W 52 , Schwa -bst . 102. |

Kunsthandlungen ! Original - i
Ölgemälde namh . Künstler : '
Landschaften , Blumen . In¬
terieurs , i . erstkl . Gemälde -
rahmen (Barock - u . sonst .
Stilrahmen ) wieder lieferb .
Th . Moosmann , Gemälde¬
verlag — RahmenJabrik , j
Stuttg .-Bad Carihstatt , Kö -
nig -Karl-Str . 27 , Tel . 52179 .

Neue ANA-Adressen v . Her.
Stellern i . d . Westzonen :
600 Adr . Haushaltsart . 15.—
RM, 400 Adr . Spiel - und
Galanteriewaren 8.— RM ,
2000 Adr . Textilwaren 20.—
RM, 300 Adr . Bürobedarf
8.— RM. , ANA, Kassel .
Merkurhaus 20

Knopfanfertigung ) Stellen Sie
uns Stoffreste z . Verfüg . ,
wir lief . Ihnen prompt über¬
zogene Stoffknöpfe jed . Gr.
Hamers , Heidelberg , Bahn-
hofstia &e 5, IV.

Wir ziehen Außenstände ein ,
auch ausgekl . u . dubiose *
in allen Zonen gg . frfolg ^-
Provis . ! Fordern Sie, bitte
uns . Inkassobed , an ! Schell ,
horn & Meyer , zugelass . ^InkassobüTo , (24) Hamburg
20, Fach 2909 .

GraphiLDichtungsmasre extra
dichtet überall , macht Hilfs¬
mittel wie Hanf . Jute . NAs-
best etc . entbehrl . . hohe
Widerstandst , geg . Druck ,
Temp . , Wasser , öle u . Säu¬
ren . Preis je kg RM 4.25 in
10 u . 2t kg Hobbocks dch.
M . Joseph . Erlangen , Nürn¬
berg , Holzkirchen , Gen -
veitr . : W . Fiedler , Fr ’mk -
furt/M . -Nied , Franz -Simon-
Str . 22a . Tel . 137 55.

Fachzeitschriften aller Bran¬
chen durch uns erhältlich .
Ford . Sie Prosp . geg . Vor-
einsend . v , 50 Pfg. bei uns
an . Jul . Hampel , uihrend .
deutsche « Fachzeitschnften -
haus , Heidelberg . Brunnen¬
gasse 20/24 .

Nudel , bzw . Kartoffel -Hand¬
pressen , stabil , ' Leicbtme -
fcall, nur an Eineelhand . lfd.
lieferbar , ä RM 11.—. Br©-
hag , Bremen -Oslebshausen .

Die erfolgreichen BNN- Anzeigen erscheinen
Jeden Dienstag : Stellenangebote — Stellen -

t gesuche .
Jeden 2. Donnerstag : Vermietungen — Miet¬

gesuche - Wohnungstausch - Transjptorte .
Jeden 2. Donnerstag : Beteiligungen — Kapi¬

talmarkt — Immobilien — Tiermarkt —
Verkauf — Kaufgesuche .

Jeden Samstag : Veranstaltungen — Vereins¬
anzeiger — Werbung

zeitgemäßgekürztund sorgfältig aasgewählt
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